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Frauenmärz 2023: Moderatorin Bartuschka läßt sich von 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Stadtrat Oliver 
Schworck auf Händen tragen.                 Seite 16

Nr. 04/2023

F
o
to

: K
ön

ig
sb

er
g



| Lichtenrader Magazin | 04/2023 |  

2

Herausgeber 
Gerd & Ewa Bartholomäus 

Verlag  
Ewa Bartholomäus Verlags service  

Bank Berliner Spar kasse,  
IBAN: DE 03 1005 0000 1450 0270 04 

Redaktion  
Gerd Bartholomäus (ViSdP):  
Anger 15, 15754 Heidesee, 
033 767/899 833, 0151/15 67 28 10 
Info-Agentur@t-online.de 

Grafik  
Roland Schreiner: 68 05 92 32 
eMail: indy@indysign.net  

Impressum

Kunst trifft Wein... 
...heißt es Ende April wieder 
rund um den Dorfteich. Wein 
aus erster Hand, Kunstgewerbe-
treibende und Musiker geben 
sich die Hand und sorgen für 
Abwechslung. 
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Der Frauenmärz... 
...bestimmte das Kulturleben 

im Bezirk im Monat März. 
Viele Veranstaltungen von 

Frauen nicht nur für Frauen 
bereicherten das kulturelle 

Angebot. 
Seite 16 & Titel 

Stolpersteine.. 
...für schwarze Menschen wur-
den im Bezirk verlegt, passend 
zur aktuellen Ausstellung im 
Schöneberg-Museum, die an 
die Schicksale ehemaliger Mit-
bürger erinnert. 
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‘Leistung muss sich lohnen’, hieß es 
früher einmal, und der Satz wurde 
oft benutzt, um gegen etwaige 
Steuererhöhungen zu argumentie-
ren. Und das hat ja auch was Richti-
ges. Warum soll der fleißige Hand-
werker gegenüber dem Faulen be-
straft werden, nur weil er mit seiner 
Leistung mehr erwirtschaftet hat. 
Das hatten wir auch mal. Ein 
Handwerker in der DDR erzählte 
mir einst, er könnte durchaus mehr 
arbeiten aber einerseits fehlte ihm 
das Material und andererseits wür-
de es sich für ihn auch nicht loh-
nen, weil der Staat ihn dann finan-
ziell strafen würde. Also tat er nur 
soviel, wie es sich für ihn lohnte. 
Leistung muss sich lohnen, es heißt 
bewusst nicht ‚Arbeit muss sich 
lohnen’, man neigt dazu, dass leicht 
zu verwechseln und auch ich bin 
dagegen nicht gefeit. Wo ein Satz 
wie ‚Arbeit muss sich lohnen’ für 
mich sehr einleuchtend wäre, ist 
das mit dem Satz ‚Leistung muss 
sich lohnen’, nicht mehr so klar. 
Früher war das alles einfacher. Da 
saßen die Honoratioren einer Stadt 
zusammen, der Fabrikbesitzer der 
Kommerzienrat, sogar der Ober-
lehrer, alles Leute, deren Leistung 
sich bezahlt gemacht hatte und die 
deshalb mehr Einkommen hatten 
als der Rest der Welt.  
Arbeit kann ja auch gedankliche 
Arbeit sein. Und das Risiko, sich 
wegen zuviel Gedankenarbeit  ei-
nen Dachschaden zuzuziehen ist in 
den Folgen ungemein gefährlicher, 
als sich mit dem Hammer auf den 
Finger zu hauen. 
Ungeachtet dieser Gefahr für den 
Denkapparat ist die Zeit über uns 
hinweggerauscht und hat die Un-
terschiede weiter herausgearbeitet. 
Selbst arbeiten ist heutzutage un-
cool. Nur wer delegieren kann oder 
durch Anstrengen des eigenen 
Gripses seinen Lebensunterhalt 
verdienen kann zählt heutzutage. 
Und um hier genügend Arbeits-

plätze anzubieten, 
schießen Denkfabri-
ken oder sogenannte 
„Thinktanks“ als Ar-
beitsbeschaff ung s-
maßnahmen geradezu 
aus dem Boden. 
Und die Leistung für 
die Organisationen 
lohnt sich allemal. Wo 
früher der Zahnarzt 
das Maß aller Dinge war oder ein 
gut besoldeter Richter - immerhin 
mit solider Pension - können die 
heute trotz erhebliche Leistung in 
ihrem Bereich nur neidisch gucken. 
Lange Zeit war nur ein Fußball-
spieler in den Dimensionen wie 
man heute zuhauf bei NGOs - 
nicht staatliche Organisationen - 
und ähnlichen Stellen findet. Die 
sind zwar frei, unabhängig und 
nicht staatlich - aber oft staatlich fi-
nanziert, ebenso wie der öffentlich 
rechtliche Rundfunk und so man-
che Firmen-Ausgliederung. 
Und da ist es ja kein Wunder, dass 
die Parteien versuchen, so viel wie 
möglich von diesen NGOs auf ihre 
Seite zu ziehen, damit ihr Handeln 
ideologisch gut untermauert wird. 
Und natürlich braucht es nicht nur  
diese Organisationen sondern auch 
Experten. Die wenigen Hundert 
Stellen etwa für Öffentlichkeitsar-
beit in der Regierung reichen na-
türlich nicht aus, um Regierungs-
politik adäquat zu vermitteln, da 
braucht es schon ein paar Milliön-
chen an zusätzlichen Ausgaben. 
Nicht gerechnet die mickrigen 
Hunderttausende, damit die han-
delnden Personen ein bisschen bes-
ser aussehen. 
Und dann braucht es Gutachten. 
Hieß es früher einmal, traue keiner 
Statistik, die zu nicht selber ge-
fälscht hast, muss man das jetzt auf 
Gutachten beziehen. 
Ein Gutachten jagt das andere. Da 
sind einige Exoten bei mit überra-
schenden Ergebnissen, die es zu fin-
den gilt. Da war unser Gesund-
heitsminister ja immer sehr findig 

oder fündig. Aber das 
Ganze ist doch eine sehr 
mühevolle Fleißarbeit, 
besser ist es da, eigene 
Gutachten in Auftrag zu 
geben oder eine Organi-
sation mit einem tollen 
unverdächtigen Namen 
zu gründen und so zu 
besetzen, dass vermut-
lich bei deren Gutachten 

das raus kommt, was man erwartet. 
Und wenn dann noch die gesamte 
Ministerialbürokratie auch auf den 
eigenen Kurs umgekrempelt wird, 
muss es doch mit dem Teufel zuge-
hen, wenn da nicht das rauskommt, 
was man erhofft. Und da die nor-
malen Mitarbeiter in den Medien 
dagegen trotz Leistung  nicht loh-
nenswert bezahlt werden, ist hier 
auch nicht zu erwarten, dass solche 
Gutachten dann zerpflückt werden. 
Irgendwann glauben es dann alle. 
Ein recht beschlagener Freund for-
mulierte kürzlich „wenn alle das 
Gleiche sagen, muss man aufpassen, 
dann stimmt etwas nicht“, um im 
gleichen Atemzug genau das zu sa-
gen, was derzeit alle sagen, aber ver-
mutlich hatte er vorher ein entspre-
chendes Gutachten gelesen. 
Und zu den Fußballspieler: Früher 
gönnte sich manch ein Rasenstar 
nach dem Ende seiner Karriere ei-
nen Lottoladen, um sein Auskom-
men für das Alter zu sichern. Na-
türlich musste er selbst da noch ein 
paar Jahre hinter der Theke stehen. 
Damit kann man heute einen Jung-
spund von der Hinterbank nicht 
locken. 
Leider bin ich zu alt fürs Fußball-
spielen und mit dem Gründen ei-
ner NGO wird es auch nicht mehr 
klappen, also verzapfe ich einmal 
im Monat in meinem ‚Lottoladen’ 
weiterhin ein bisschen Unsinn, um 
vielleicht ein Lächeln auf die Ge-
sichter zu zaubern, und das wäre ei-
ne Leistung, die sich in jedem Fall 
lohnt,  
meint Ihr 
 Gerd Bartholomäus

Leistung

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Kurz-Info

Krimi mit 
P. Tessendorf

Stadtteil-Bibliothek

Die Autorin Petra Tessendorf 
liest aus ihrem Kriminalroman 
„Der Wald steht schwarz und 
schweiget“  
Ein heißer Sommer im Bergi-
schen Land. Olga, Thorvald, 
Benno und Hanna paddeln auf 
einem Floß im Waldsee. Plötzlich 
sieht einer der Jungen oben auf 
dem Fel-
sen einen 
s c h w a r -
zen Schat-
ten, der 
d a v o n -
gleitet. 
D r e i ß i g 
Jahre später. Die Kinder von einst 
versammeln sich an einem lauen 
Sommertag zum Klassentreffen 
in Luis‘ Gasthof im Wald. Zwei 
Tage später spaziert Olga in der 
flirrenden Hitze am Bach entlang 
– und findet ihre Schulfreundin 
Juliane tot im Wasser.  
Während die polizeilichen Er-
mittlungen vorangetrieben wer-
den, wird Olgas Aufenthalt in ih-
rer Waldhütte immer unheimli-
cher… 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich! 
Diese Lesung wird gefördert 
durch den Berliner Autorenlese-
fonds. 

Krimilesung mit  
Petra Tessendorf 

Freitag, 14. April, 18.30 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 
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„Kunst trifft Wein“ tanzt rund um 
den Dorfteich in den Mai 

Lichtenrade

Kunst und Wein sind sich in 
vielerlei Hinsicht sehr ähn-
lich: sie verbinden Menschen. 
Hier kommt zusammen, was 
zusammengehört: Winzer 
und Weinkenner, Künstler 
und Kunstliebhaber, die sich 
in entspannter Atmosphäre 
begegnen, über Rebsorten 
und Kunststile austauschen 
und mit einem Glas Wein auf 
eine einzigartige Kultur an-
stoßen. Gelegenheit dazu 
bietet sich unter dem Motto 
„Kunst trifft Wein“ beim dies-
jährigen Frühjahrspendant 
zum herbstlichen Lichtenra-
der Wein- und Winzerfest am 
idyllisch gelegenen Dorfteich 
vom 29. April – 1. Mai. 
 
Wie die Kunst gehört auch Wein 
der Hochkultur an, auch wenn es 
jede Menge Billigwein beim Dis-
counter gibt. Deshalb präsentiert 
„Kunst trifft Wein“ gezielt qualita-
tiv, gute, kleine, selbstvermarktende 
Familienweingüter, die authenti-
sche Weine produzieren. Und ei-
nige unserer Weingüter sind bereits 
vom traditionellen Anbau zum 

ökologischen Anbau konvertiert.  
Und wie schon im letzten Herbst 
beim Wein- und Winzerfest befin-
det sich die Veranstaltung beim 
Thema Energie auf der Höhe der 
Zeit. Denn auch hier wird man 
keine Stromfresser in Form einer 
Bühne vorfinden, sondern die Live-
Musik spielt auf der Straße. Der 
Fokus liegt dabei auf den Walk-Acts 
dem Huub Dutch Duo, der Gan-

zenfanfare, Steve Horn sowie Gil-
bert, le Saltimbanque, die an allen 
Ecken des Marktes überraschen 
werden. Natürlich ist auch wieder 
der Lichtenrader Gospelchor dabei, 
der auf der Wiese am Dorfteich 
seine öffentliche Probe abhalten 
wird. 
Wer allen Ernstes „Wäschelein-
ophon“ spielt, ist entweder an tradi-
tionellen Instrumenten gescheitert 

Stammgast am Dorfteich auf den Weinfesten Straßenkünstler und Feuer-
schlucker Gilbert.

Stadtteil-Bibliothek

Kreativ- 
Workshops

„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. 2023 gibt es wieder don-
nerstags Vorstellungen für Kin-
der ab 4 Jahren! Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung ist er-
forderlich!  
Die nächsten Termine: 
„Wilma Wunderhuhn“ von Grit 
Poppe 

Donnerstag, 13. April, 16 Uhr 
„Mein Freund Max – Max und 
die Feuerwehr“ von Christian 
Tielmann 

Donnerstag, 27. April, 16 Uhr 

Bilderbuchkino  
für Kinder

Kreativ-Workshop: Entspannung 
mit Stift und Zettel. Diese Work-
shop-Reihe mit BriWi.Design 
richten sich an erwachsene Men-
schen, die in ihrer Freizeit kreati-
ve Entspannungstechniken wie 
das Ausmalen und Erstellen von 
Zentangles® und Mandalas erler-
nen möchten. Dabei stehen Spaß 
und Austausch in der Gemein-
schaft im Vordergrund. Es wer-
den keinerlei Vorkenntnisse be-
nötigt. Am Ende jedes Work-
shops halten alle Teilnehmer ein 
persönlich gestaltetes Kunstwerk 
in den Händen. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Termine April: Di., 11. April  
Di., 18. April  

jeweils von 11-13 Uhr

Kurz-Info

Seniorentreff ohne 
Anmeldung

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Einmal im Monat trifft sich eine 
nette Seniorengruppe ohne An-
meldung in der Bibliothek zum 
Spielen, Klönen und Austau-
schen. Nächster Termin: 

Fr., 28. April, 14.00-16.00 Uhr 

Polizeiliche  
Beratung
Der Polizeiabschnitt 47 berät 
und informiert. Es ist keine An-
meldung notwendig. 

Do., 27. April, 14-16 Uhr 

Im beschaulichen Ambiente rund um den Dorfteich Lichtenrade bei sonnigem Wetter zu sitzen und ein Gläschen 
Wein zu trinken, das ist der Wunsch der Besucher des Weinfestes im Frühling.
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� oder so musikalisch begabt, dass er 
ein eigenes Instrument erfinden 
kann. Huub Dutch ist definitiv 
Letzteres. Er begeistert durch souli-
gen Gesang, virtuos-entspanntes 
Trompetenspiel und sympathisches 
Entertainment. Und dazu grooved 
er wie kein Zweiter auf seinem ori-
ginellen Kübelbass, dem „Wäschel-
einophon“. 
Zusammen mit dem bluesigen Büh-
nen-Stoiker Chris Oettinger am 
Piano bildet der charismatische En-
tertainer das Huub Dutch Duo (Sa 
& So, 18 – 22 Uhr). Herausgekom-
men ist dabei eine Mischung aus 
swingenden Klassikern und groovi-
gen Blues- und Boogie-Nummern, 
gepaart mit lässigem Witz. Ausge-
zeichnet wurde diese ungewöhnli-
che Partnerschaft dafür nun mit 
dem baden-württembergischen 
Kleinkunstpreis 2021. Kleine Beset-
zung, große Show! 
Ein Tambour, ein Tambour-Major 
und eine Gruppe Toulouser Gänse: 
Mit Trommelgeräuschen, Gepfeife, 
Geschnatter und anderen musikali-
schen Klängen ziehen oder besser 
gesagt ‘watscheln’ sie rund um den 
Lichtenrader Dorfteich und sorgen 
so bei Jung und Alt für Begeiste-
rung. Die Gänsekapelle (So & Mo) 
ist eine einzigartige Mischung aus 
Menschlichem, Tierischem und 
Musikalischem! 
Steve Horn (Sa - Mo) stellt sich vor: 
Als swingender und singender En-
tertainer, bewaffnet mit Trompete 
und Mundharmonika und mit 
einem Repertoire von Louis Arm-

strong über Frank Sinatra, Harald 
Juhnke bis zu Roger Cicero unter-
hält er in witzig-offensiver Art und 
rockt so den Dorfteich auf seinem 
Hornbike hoch und runter. 
Und aus Frankreich kommt Gilbert, 
le Saltimbanque de Paradis, einer 
der letzten Vertreter jener fast aus-
gestorbenen Spezies von Artisten, 
die mit ihren sensationellen und 
auch kuriosen Darbietungen auf der 
Straße das Publikum in ihren Bann 
zogen. Er fasziniert das Publikum 
mit Zaubertricks und komischen 
Nummern, begleitet von der klei-
nen imaginären Flohdame Fifine, 
die mit waghalsigem Salto von 
einem hohen Turm ins Wasserbek-
ken springt. Und niemand speit so 
großartige Feuerfontänen wie Gil-
bert, der einst vor dem Pariser Cen-
tre Pompidou die Straßen - 
artistenszene organisierte und 
schon mit vielen Großen dieser 
Welt wie Audrey Hepburn, An-
thony Perkins oder den Bee Gees 
gearbeitet hat. 
Die Kunst besticht 
Fester Bestandteil des Wein- und 
Winzerfests ist die Kunstmeile. 
Rund 50 Künstler und Kunst-
Handwerker aus Tempelhof, Schö-
neberg und darüber hinaus zeigen 
ihre Expertise als Töpfer, Mode- 
und Schmuckdesigner, Drechsler, 
Maler, Schmied, Holz-Handwerker, 
Handwerker der Glaskunst und Pa-
peterie, ... - alles vom Schönsten und 
Feinsten! Sie alle stellen ihre Pro-
dukte aus, lassen sich bei der Arbeit 
über die Schulter schauen und ver-
kaufen ihre selbst gefertigten Waren 
vor Ort. Auch hier achten die Or-
ganisatoren auf den Stromver-
brauch. So kommen bei der 
Beleuchtung der Stände verstärkt 
energiesparende Lampen zum Ein-
satz. 
Eintritt: umsonst & draußen 
„Kunst trifft Wein“ am idyllischen 

Dorfteich Lichtenrade 
Alt-Lichtenrade, 12309 Berlin,  
www.family-and-friends-eV.de 

ÖPNV: S-Bhf Bahnhofstraße, Bus 
175, 176, 275, M76, X76 

 
Sa., 29. April, 12.00 - 23.00 Uhr; 
So., 30. April, 12.00 - 23.00 Uhr 

Mo., 1. Mai, 12.00 - 20.00 Uhr 

Die Gänsekapelle (So & Mo) ist eine einzigartige Mischung aus Menschli-
chem, Tierischem und Musikalischem!
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Kurz-Info

Kurz vor Weihnachten 2021 
wurden im Lichtenrader 
Wäldchen östlich vom Kirch-
hainer Damm massive Forst-
arbeiten mit schwerem Gerät 
durchgeführt. Dabei wurden 
insgesamt 550 Bäume über-
wiegend aus Verkehrssiche-
rungsgründen gerodet. Darin 
enthalten waren auch die 
notwendigen Fällungen für 
die Arbeitsgassen für die ein-
gesetzten Maschinen. Diese 
sollen in Zukunft dauerhaft 
für die erforderlichen Siche-
rungs- oder Pflegearbeiten in 
diesem Waldgebiet dienen. 
 
Wir berichteten in der Ausgabe 
des Lichtenrader Magazins 
02/2022 ausführlich darüber. 
In einer schriftlichen Anfrage vom 
Januar 2023 an die Senatsverwal-
tung für Umwelt, Mobilität, Ver-
braucher- und Klimaschutz wollte 
Christian Zander (CDU) (Mit-
glied des Abgeordnetenhauses im 
Kreisvorstand der CDU Tempel-
hof-Schöneberg sowie im Ortsvor-
stand der CDU Lichtenrade) wis-
sen, inwieweit eine Wiederauffor-
stung bzw. Räumung der Äste und 
Stämme, die seit dem Einsatz an 
vielen Stellen noch auf dem Boden 
liegen und Spazierwege blockieren, 
bereits erfolgt sind oder weitere 
Fällungen anstehen.  
 
Im Anschluss einige Auszüge: Laut 
Aussage der Umweltbehörde wur-

den bereits im Herbst 2022 insge-
samt 400 Buchen und Eichen in 
die Lücken direkt am Mauerweg 
gepflanzt. Die für die Erholungs-
nutzung wichtigen Hauptwege 
sind nicht durch Äste oder Stäm-
me blockiert. Auf Pfaden und Pfle-
gegassen erfolgt keine Beseitigung 
des aus ökologischen Gründen im 
Bestand verbleibenden Holzes.  
Bezüglich der Nachrodung wurde 
mitgeteilt, dass im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht regel-
mäßig Maßnahmen erforderlich 
sind, deren Umfang von Art und 
Menge der Schäden und Gefahren-
stellen an Bäumen abhängt. Für 
2023 betrifft das im Lichtenrader 
Wäldchen voraussichtlich etwa auf 
15 Bäume zu.  

Auf Anfrage der wirtschaftlichen 
Verwertung der gerodeten Bäume 
antwortete die zuständige Senats-
verwaltung, dass das entnommene 
Holz je nach Qualität und Ver-
wertbarkeit vermarktet und vor-
aussichtlich zu Schnittholz, Holz-
werkstoffen und Zelluloseproduk-
ten verarbeitet wird. 

M.H. 
 
Die komplette Anfrage/Doku-
mentation ist als pdf nachzulesen 
unter: 
www.parlament-berlin.de/aktuel-
les-presse/parlamentarische-anfra-
gen 
Parlamentsdokumentation  
 Drucksache 19/10542 
 Drucksache 19/1477

Lichtenrader Wäldchen präsentiert 
sich nach Rodungen wieder sauber 

Lichtenrade

So sah das Lichtenrader Wäldchen nach den Rodungen aus... Fotos: Heimann  

...und so heute

Karstadt 
bleibt 

Te-Damm

Am 13. März gab der Waren-
hauskonzern die Schließung von 
52 seiner 129 Standorte be-
kannt, der Tempelhofer Damm 
ist davon nicht betroffen. 
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann ist erleichtert: „Ich bin 
sehr froh, dass sich die ‘Signa’ 
Gruppe dazu entschieden hat, 
die Galeria Karstadt Filiale wei-
ter zu betreiben. Der Standort 
ist ein wichtiger Ankerpunkt am 
Tempelhofer Damm und hat 
durch die Neue Mitte Tempel-
hof sowie die umfassenden Mo-
dernisierungsmaßnahmen ent-
lang des Tempelhofer Damms 
ein immenses Potential.“ 
Seit Beginn des Schutzschirmin-
solvenzverfahrens Ende 2022 
stand die Wirtschaftsförderung 
im engen Kontakt mit der Filiale 
und vermittelte in vielerlei Fäl-
len. So setzte sich Bezirksbürger-
meister Jörn Oltmann zusam-
men mit Torben Rutz, dem Ein-
zelhandelsbeauftragten des Be-
zirks, persönlich beim Betreiber 
für einen Fortbestand der Filiale 
am Tempelhofer Damm ein und 
hob die immense Bedeutung der 
Filiale für das gesamte Quartier 
nochmal hervor. Gleichzeitig 
nimmt er die Betreiber aber 
auch in die Pflicht: 
„Ich erwarte, dass die 2020 im 
Letter of Intent über den Erhalt 
von Warenhausstandorten der 
Galeria Karstadt Kaufhof 
GmbH sowie über die Investi-
tionen der Signa-Gruppe in 
städtebauliche Projekte im Land 
Berlin festgeschriebenen Investi-
tionen nun auch getätigt wer-
den, um den Standort modern 
und zukunftssicher auszubauen.“ 
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Zählgemeinschaft will  
Oltmann als Bürgermeister 

Bezirk

Gut sechs Wochen nach der 
Wiederholungswahl zeichnet 
sich ab, dass Jörn Oltmann 
(56, Grüne) gute Chancen 
hat, Bezirksbürgermeister 
von Tempelhof-Schöneberg 
zu bleiben. Grüne, SPD und 
Linke wollen dazu in den 
kommenden Wochen eine 
Vereinbarung über eine „pro-
gressive Mehrheit in der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung und im Bezirksamt“ aus-
handeln.  
 
Die CDU, mit Spitzenkandidat 
Matthias Steuckardt (43) angetre-
ten und in der neuen BVV stärkste 
Fraktion, äußerte sich enttäuscht. 
Wie dieses Magazin in der März-
Ausgabe berichtete, hätten ur-
sprünglich alle zwölf Bezirksbür-
germeister im Amt bleiben kön-
nen, da sie als politische Wahlbe-
amte gelten. Um dem Wählerwil-
len stärker Rechnung zu tragen, sa-
hen sich die Parteien jedoch mitt-
lerweile veranlasst, im Abgeordne-
tenhaus das „Gesetz zur Abbildung 
der Stärkeverhältnisse in der Be-
zirksverordnetenversammlung im 
Bezirksamt infolge der Wiederho-
lungswahl“ zu beschließen.  
Das bedeutet: In den Bezirken soll 
eigentlich die stärkste Partei das 
Bürgermeisteramt bekommen. Es 
sei denn, mehrere andere Parteien 
bilden eine Zählgemeinschaft und 
sind zusammen stärker. In der BVV 
Tempelhof-Schöneberg ist dies der 
Fall: Grüne (14 Sitze), SPD (12) 
und Linke (5) kommen gemein-
sam auf 31 Sitze. Obwohl die 
CDU 19 Sitze errang, hätte sie 
selbst mit den Stimmen von AfD 
(3) und FDP (2) keine Mehrheit, 
um ihren Kandidaten Steuckardt 
ins Chefzimmer des Schöneberger 
Rathauses zu bringen. 
„Seit der Wahl haben mich unzäh-
lige Menschen aus dem Bezirk und 
insbesondere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus allen Berei-
chen des Bezirksamts angespro-
chen. Sie alle wünschen sich, dass 
das Wahlergebnis verstanden und 
auch respektiert wird“, so Matthias 
Steuckardt. „Einen glaubwürdigen 
Aufbruch in Tempelhof-Schöne-
berg kann es nur unter Führung 
der CDU geben.“ 
Sowohl die Grünen als auch die 
SPD hatten auch mit CDU und 
FDP sondiert, ob eine Vereinba-
rung möglich gewesen wäre. „Die 
CDU hat zwar viele Zugeständnis-
se gemacht und Verlässlichkeit an-
geboten, aber mit der SPD hat es 
doch mehr inhaltliche Gemein-

samkeiten gegeben“, sagt Moritz 
Heuberger (32), einer der beiden 
Grünen-Kreisvorsitzenden. Seine 
Partei wird auch künftig zwei Be-
zirksamtsmitglieder stellen kön-
nen: Neben Jörn Oltmann dürfte 
auch Umweltstadträtin Saskia El-
lenbeck (39) 
im Amt blei-
ben. Die SPD 
verliert einen 
Posten. Sie 
stellte bislang 
mit Angelika 
Schöttler (60) 
die Stadtent-
w i c k l u n g s -
stadträtin und 
mit Oliver 
S c h w o r c k 
(55) den Jugend- und Gesund-
heitsstadtrat.  
Der CDU stehen künftig drei Äm-
ter zu. Sie stellt bisher mit Steuk-
kardt  den Stadtrat für Bürgerdien-
ste, Soziales und Senioren sowie 
mit Tobias Dollase (48) den Stadt-
rat für Schule, Sport, Weiterbil-
dung und Kultur. 
Neben der Bürgermeister-Frage 
sorgt noch eine weitere Personalie 
für Unmut bei den Christdemo-
kraten: Die Sozialdemokraten 
möchten mit Stefan Böltes (56) 
auch künftig den Bezirksverordne-
tenvorsteher stellen. Sollte die 
CDU einen Abwahlantrag gegen 
Böltes einbringen, wollen SPD, 
Grüne und Linke ihn ablehnen. Im 
Abgeordnetenhaus sowie den Be-
zirksverordnetenversammlungen 
ist es dagegen traditionell üblich, 
dass die stärkste Fraktion den Par-
lamentspräsidenten oder Verord-
netenvorsteher stellt. 
„Das ist ein Bruch mit parlamenta-
rischen Traditionen“, kritisiert der 
Bundestagsabgeordnete und Tem-
pelhofer CDU-Kreisvorsitzende 
Jan-Marco Luczak (47).  „Ich bin 
überzeugt, es wird der Politikver-
drossenheit weiteren Vorschub lei-
sten, wenn selbst ein so klares 
Wahlergebnis am Ende keine Aus-
wirkungen hat.“ 
Nachtrag: Auch Bezirksbürger-
meister und -stadträte, die in den 
kommenden Wochen ihren Dienst 
quittieren, müssen nicht befürch-
ten, in ein soziales Loch zu stürzen:  
Bis zum Ende der Legislaturperi-
ode im Herbst 2026 bekommen sie 
weiter ihr Gehalt ausgezahlt - Mo-
nat für Monat 10.274 Euro für 
Bürgermeister und 9.142 Euro für 
Stadträte. Das beschlossen auf Lan-
desebene CDU, SPD, Grüne und 
Linke in seltener Einigkeit...  

Matthias Bothe 

Soll bleiben: 
 Jörn Oltmann
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Die Sanierung ist fast fertig: Tower 
steht ab Mai offen für Besucher 

Flughafen Tempelhof

Während in der Politik gerade mal 
wieder über eine Randbebauung 
des Tempelhofer Feldes diskutiert 
wird, werden im riesigen Bauwerk 
des ehemaligen Flughafens Fakten 
geschaffen: Bis Mai sollen die um-
fangreichen und denkmalgerechten 
Sanierungsarbeiten am westlichen 
Kopfgebäude (Tempelhofer 
Damm) mit dem alten Tower abge-
schlossen sein. Dann soll der Ort 
eine neue Berliner Touristen-At-
traktion werden – ein Informati-
ons- und Veranstaltungsort mit 
großer Dachterrasse und spektaku-
lärem 360-Grad-Ausblick. 
„Im Kopfgebäude West befinden 
sich faszinierende Bereiche wie das 
markante, einst großräumige Trep-
penhaus, das im Zuge der Projekt-
umsetzung erstmals öffentlich 
begehbar wird. In der Nachkriegs-
zeit nur zur Hälfte ausgebaut und 
genutzt, in der Zwischenzeit als 
nicht tragfähig eingestuft, wird es 
Teil der Zeitgeschichte, die auf 
spektakuläre Weise erlebbar ge-
macht wird“, jubelt eine Sprecherin 
des Hausherren, der landeseigenen 
Tempelhof Projekt GmbH (2011 
gegründet, 90 Mitarbeiter). 
„Das Treppenhaus wird durch eine 
eingehängte Stahltreppe als tragen-
des Element wieder öffentlich erleb-

bar sein“, so die Sprecherin weiter. 
„Die Wegeführung legt die räumli-
che und historische Komplexität 
der einstigen Monumentaltreppe, 
ihrer Ausstattung und ihrer histori-
schen Phasen offen.“ 
Die  oberste Gebäudeebene wird 
zum Ausstellungs- und Veranstal-
tungsraum ausgebaut. Darüber hin-
aus entsteht ein Empfangsbereich 
mit kleinem Bistro. Zurzeit geht es 
mit dem Innenausbau weiter. Auf 
der Vergabeplattform des Landes 
Berlin waren Aufträge etwa für Mo-

biliar, Mikrowellen und Kühl-
schränke ausgeschrieben. 
Mittelpunkt und wichtigste Attrak-
tion wird jedoch das Dach mit dem 
verglasten ehemaligen Airport-
Tower. Von dort aus haben Besu-
cher – wie früher nur die Fluglotsen 
- einen eindrucksvollen Panorama-
blick über die Weite des Tempelho-
fer Feldes  bis tief nach Neukölln 
hinein. Auf der mit einem Holz-
deck neu gestalteten Dachterrasse 
soll das Verweilen zum Genuss wer-
den, verspricht die Tempelhof Pro-
jekt GmbH. Eine sogenannte  
Geschichtsgalerie ist als Daueraus-
stellung geplant. Im dazugehörigen 
Treppenturm 4 wird darüber hinaus 
ein Schulungsraum für Kinder und 
Schulklassen angelegt.  
Die darunterliegenden Ebenen wer-

In der Geschichtsgalerie werden Besucher aus aller Welt über die lange und 
traditionsreiche Historie des Flughafens informiert.

Wie auf dieser Computer-Animation sollen Besucher bald von der Dachterrasse und aus dem Tower einen faszinie-
renden Blick auf Berlin genießen können.           Foto-Copyrights: :mlzd

Das sogenannte Kopfgebäude West 
am Tempelhofer Damm, im Bild 
oben rechts ist in etwa 25 Meter Hö-
he der Tower zu sehen.

Kurz-Info

Platz für  
Fledermäuse

Mariendorf

Der Noak-Turm in der Britzer 
Pfuhlrinne soll ein neues Zuhau-
se für Fledermäuse und Co. wer-
den. Mit wenig Aufwand wurde 
hier ein ganzjährig nutzbares 
Quartier geschaffen 
Die Britzer Pfuhlrinne weist mit 
ihrer vielfältigen Vegetation und 
den Strukturen der Umgebung 
ein hohes Potenzial als Lebens-
raum für Fledermäuse und Brut-
vögel auf. Gemeinsam mit den 
Stadtnatur-Rangern der Stiftung 
Naturschutz Berlin hat das Um-
welt- und Naturschutzamt Tem-
pelhof-Schöneberg erfolgreich 

den Noak-Turm als mögliches 
Ganzjahresquartier eingerichtet. 
Dazu wurden Nistkästen für ge-
bäudebewohnende Fledermäuse, 
Mehlschwalben und Mauersegler 
angebracht. 
Ob die Maßnahme erfolgreich 
sein wird und die Kästen bezogen 
werden, soll ein Monitoring zei-
gen. Es ist wichtig, gebäudebe-
wohnende Arten mit neuen Le-
bensräumen zu unterstützen. 
Umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen an den Gebäuden in der 
Stadt führen dazu, dass brauch-
bare Strukturen und Nistmög-
lichkeiten für diese Tiere mehr 
und mehr verloren gehen.  

Soll Platz für Fledermäuse bieten, 
der Noak-Turm in der Britzer 
Pfuhlrinne.  

Foto: Stiftung Naturschutz Ber-
lin/ Stadtnatur-Ranger  

Tempelhof-Schöneberg 

ACHTUNG:  
Die nächste Ausgabe er-

scheint bereits zum  
26. April!!  

Anzeigenschl.: 15. April
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Aufmaß vor Ort

den ebenfalls modernisiert und sol-
len später als Büros vermietet wer-
den. „Die Öffnung des Kopfbaus 
am Tempelhofer Damm für Gäste 
aus aller Welt ist ein Baustein der 
Gesamtstrategie zur Neuordnung 
des einstigen Flughafens“, erklärt 
die Sprecherin.  
Den europaweit ausgeschriebenen 
Architektur-Wettbewerb hatte das 
Büro „:mlzd“ aus Biel (Schweiz) ge-
wonnen. Der Umbau erfolgt auf 
Grundlage des Denkmalpflege-
plans. Die Ausbaupläne waren be-
reits 2016 erstmals vorgestellt 
worden. Damals gingen die Planer 
noch davon aus, dass das Flughafen-
dach schon ab 2019 für Besucher 
geöffnet werden könnte. Doch 
unter anderem war die Finanzie-
rung des Projekts längere Zeit unge-
klärt. 
Schließlich einigten sich Berlin und 

der Bund, die rund 8,36 Millionen 
Euro für den Umbau zu etwa glei-
chen Teilen zu übernehmen. Zuvor 
hatte das Abgeordnetenhaus soge-
nannte SIWA-Mittel für die Bau-
maßnahme freigegeben. SIWA 
steht für „Sondervermögen Infra-
struktur der wachsenden Stadt“. Für 
den Bund war das Bauministerium 
federführend, beteiligte sich im 
Rahmen des Programms „Nationale 
Projekte des Städtebaus“. 
So konnte Mitte November 2020 
das Berliner Immobilienentwick-
lungs-Unternehmen Drees & Som-
mer mit der Erstellung von 
Betriebskonzepten und Betreiber-
modellen  für Besucherzentrum,  
Tower und Geschichtsgalerie beauf-
tragt werden. Wenn alles fertig ist, 
gehen die Planer von jährlich 
150.000 Besuchern aus.  

Matthias Bothe

Noch bis zum bis 30. April zeigt 
das Schloss Britz die Ausstellung 
mit Zeichnungen von Wilhelm 
Busch, Anna Faroqhi und Friede-
rike Feldmann unter dem Titel 
„Ein rechter Maler, klug und fleis-
sig trägt stets 'nen spitzen Bleistift 
bei sich“. 
Am Beginn der „Comic-Ära“ ste-
hend, hat Wilhelm Busch mit sei-
nen pointiert ko mischen und ge-
walttätigen Bildergeschichten 
Kultur geschichte geschrieben. 
Busch war Vertreter der künstleri-
schen Avantgarde – zugleich re-
flektiert sein Wirken die gesell-
schaftlichen Diskurse seiner Zeit. 
So kommentiert der vermeintlich 
unpolitische Busch auch die gro-
ßen Kontroversen jener Epoche. 
Bekannt geworden ist er aber für 
seine „spießbürgerlichen“ Genre-
szenen, mit denen der notorische 
Junggeselle sowohl Konflikte in 
Ehe und Familie als auch zwi-
schen den Generationen aufs 
Korn nimmt. 
In Schloss Britz sind originale 
Zeichnungen und Skizzen Wil-
helm Buschs zu bekannten und 
unbekann ten Geschichten aus 
dem Kupferstichkabinett SMPK, 
Berlin und dem Museum der bil-
denden Künste, Leipzig ausge-
stellt. Flankiert wird sein Werk 
von zwei zeitgenössischen Posi-
tionen: Friederike Feldmann, 
profilierte Zeichnerin, setzt sich 
in ihren Arbeiten seit Jahren auch 
mit dem Gestus und „Strich“ von 
Wilhelm Busch auseinander. So 
greift sie Bildfindungen Buschs in 
großformatigen, freien Zeichnun-
gen auf. Anna Faroqhi hat für die 
Ausstellung eine neue Bilderge-
schichte verfasst, die sich formal 

an Buschs Vorlagen orientiert und 
sein Leben und Werk aus Sicht 
des 21. Jahr hunderts hinterfragt. 
Zur Finissage der Wilhem-Busch-
gräbt die Sing-Akademie zu Ber-
lin  Ausstellung wird das Stück 
„Die fromme Helene“ nun nach 
über 200 Jahren in einer Lecture 
Performance erstmals wieder vor-
gestellt, die 1896 bei ihrer bislang 
einzigen Aufführung zu einem 
Skandal geführt hat und abgebro-
chen werden musste. Das Stück 
von Adalbert von Goldschmidt 
und Fanny Gröger war den Zeit-
genossen ein Ärgernis: Zu mo-
dern, zu jüdisch, zu feministisch. 
Ein jüdischer Komponist und ei-
ne feministische Autorin aus 
Wien parodieren in dieser Oper 
gleich zwei deutsche Säulenheili-
ge, Richard Wagner und Wilhelm 
Busch. 
Zur Finissage der Wilhem-Busch-
Ausstellung im Schloss Britz wird 
das Stück nun nach über 200 Jah-
ren in einer Lecture Performance 
erstmals wieder vorgestellt. 
Mit Anja Petersen (Fromme He-
lene), Volker Arndt, Jörg Gott-
schick, Susanne Langner, Volker 
Nietzke, Christian Filips (Vor-
trag) und Kai-Uwe Jirka (Klavier) 
Reservierung unter: 
buero@sing-akademie.de 

Sing-Akademie zu Berlin: 
„Die fromme Helene“ 

30. April, 16.30-17.30 Uhr 
Die Ausstellung ist noch bis  

30. April zu sehen, 
Di. - So., 12  - 18 Uhr 

Montags geschlossen 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Schloss Britz

Oper von Wilhelm 
Busch zur Finnisage
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Am 15. März trafen sich die Mitglie-
der des Unternehmernetzwerk Lich-
tenrade e.V. (UNL) im Ristorante 
Principessa zur jährlichen Mitglie-
derversammlung, um über die ver-
gangenen Monate zu diskutieren 
und den neuen Vorstand zu wählen. 
Das UNL organisierte in 2022  zehn 
Netzwerktreffen, auf denen unter 
anderem Themen wie die Grund-
steuererklärung (Frank Behrend) 
oder das neue Nachweisgesetz be-
handelt wurden. Traditionelle 
Events wie das Gänseessen und das 
UNL-Oktoberfest waren wieder ku-
linarische Höhepunkte des Vereins-
lebens. Darüber hinaus wurden vier 
UNL-Plogging-Veranstaltungen 
durchgeführt. Das UNL beteiligte 
sich ebenfalls am World Cleanup 
Day mit dem Lichtenrader BC 25. 
Als Social-Media-Erfolge werden die 
nun 340 Follower auf Instagram und 
die 103 Follower auf Facebook ge-
wertet. 
 
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wurde der neue Vorstand ge-
wählt: Sebastian Lehmann 
(Hyper.GROUP), seit zwei Jahren 1. 
Vorsitzender des UNL, wurde er-
neut in das Amt gewählt. Wiederge-
wählt wurden ebenfalls Christiane 
Fuchs (Allianz Generalvertretung) 
als 2. Vorsitzende,  Wolfgang Heise 
(sOlvedby) als Schatzmeister und 
Kevin Bölling (Tee Lichtenrade) als 
Vorstand für Außendarstellung. Die-
ter Tormann (Didis Weinvertrieb) 
wurde als Schriftführer neu in den 
Vorstand gewählt. 
Nach mehr als einem Jahrzehnt als 
Schriftführerin des UNL verabschie-
dete sich Tanja Lamprecht (Lam-
precht Bau) während der Mitglie-
derversammlung. Für ihre engagierte 
Arbeit wurde ihr herzlich mit einem 
liebevoll gestalteten Geschenkset aus 
einem Blumentopf und einem gold-

UNL-Mitgliede
Vorstand und b

Der Lichtenrader Chor unter der 
Leitung von Daniel Pacitti lädt am 
30. April um 16.00 Uhr bei freiem 
Eintritt alle Interessierten zu einem 
Frühlingskonzert ins Gemein-
schaftshaus Lichtenrade ein.  
Auf dem Programm stehen diesmal 
deutsche und internationale Lieder 
und die bekanntesten Stücke aus 
der Westside Story. Zu Gast ist die-
ses Jahr der Luchtmacht Mannen-
koor aus den Niederlanden unter 
der Leitung von Rienus Oude 
Kempers Adjudant a.D.  
Begleitet werden die Chöre von 

„Die Hornetz“, ein Orchester der 
Musikschule Reinickendorf unter 
Führung von Gisela Meßollen. 
 
Der Lichtenrader Chor verfügt 
über ein großes Repertoire mit et-
wa 1000 Werken klassischer Chor-
literatur von der Romantik bis in 
die Gegenwart von Opernchören, 
geistlichen Gesängen, von deut-
schen Volksliedern über interna-
tionale Folklore, von Swing und 
Schlager bis hin zum Musical. 
Der Chor freut sich, zusammen 
mit seinen Gästen, den Besucher 

und Besucherinnen einen tollen 
Nachmittag bieten zu können. 
Wie immer stehen den Gästen ab 
15.00 Uhr Kaffee und Kuchen zur 
Verfügung. 
Eintritt frei / Spenden werden ger-
ne entgegengenommen 
vorstand@lichtenraderchor.de 
www.lichtenraderchor.de 

Frühlingskonzert des   
Lichtenrader Chores 
30. April, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade  
Eingang Barnetstr.11 Ecke  

Lichtenrader Damm

Der Lichtenrader Chor lädt zum  
Frühlingskonzert mit Gästen 

Lichtenrade

Sanierung gesichert: Weitere 26 
Millionen Euro für das Kombibad 

Mariendorf

Für das Kombibad am Ankogelweg 
in Mariendorf gibt es weitere gute 
Nachrichten: Erst bewilligte der 
Haushaltsausschuss des Bundesta-
ges 6 Millionen Euro für die Sanie-
rung (dieses Magazin berichtete in 
der Februar-Ausgabe), nun gibt es 
weitere  15,1 Millionen aus Mit-
teln des Senats sowie 11 Millionen 
aus dem Sanierungsbudget der lan-
deseigenen Bäderbetriebe (BBB). 
Mit den Arbeiten an dem maroden 
Bau aus den 70er Jahren soll  im 
kommenden Jahr begonnen wer-
den. Die Senatsverwaltung für In-
neres, Digitalisierung und Sport 
hat zudem für den Doppelhaushalt 
2024/2025 Mittel für ein Inte-
rimsbad in Leichtbauweise ange-
meldet, das rund 8 Millionen Euro 
kosten soll und in weniger als ei-
nem Jahr errichtet werden kann. 
So könne der Schwimmbetrieb 
auch während der Sanierung gesi-
chert werden, wie Staatssekretärin 
Nicola Böcker-Giannini und die 
stellvertretende Bezirksbürgermei-
sterin von Tempelhof-Schöneberg, 
Angelika Schöttler (beide SPD), 

mitteilten.  
Beim Mariendorfer Schwimmver-
ein BSV Friesen 1895 herrscht Zu-
friedenheit über die Beschlüsse des 
Senats: „Eine wohnortnahe Da-
seinsvorsorge für Öffentlichkeit, 
Schulschwimmen und Sportverei-
ne liegt in der Verantwortung al-
ler“, so der Vorsitzende Nils Deh-
ne. „Wir müssen eine steigende 
Nichtschwimmerquote in Tempel-
hof-Schöneberg vermeiden.“ 
 Und sein Stellvertreter Jürgen Pe-
ters sagt: „Der Verein mit seinen 
über 1200 Mitgliedern, davon über 
700 Kindern und Jugendlichen, 
wird diesen Prozess engagiert be-
gleiten, damit die für ein Interims-
bad erforderlichen Mittel in die-
sem Jahr vom Abgeordnetenhaus 
in den Doppelhaushalt 2024/2025 
eingestellt werden und das Inte-
rimsbad auf dem Gelände des 
Kombibades errichtet werden 
kann.“ Das wiederum sieht der 
CDU-Abgeordnete Stefan Förster 
anders: „Es ist unverständlich, auf 
eine teure Sanierung zu setzen, 
statt gleich den notwendigen Neu-

bau zu planen.“ Wie berichtet, hät-
te ein Neubau des Kombibads 
nach der Planung in etwa eine 
gleich hohe Summe verschlungen 
wie eine Sanierung. Doch im ver-
gangenen Jahr hatte sich der Senat 
schließlich gegen einen Neubau 
ausgesprochen. 
In die Jahre gekommen ist übrigens 
auch das Schöneberger Stadtbad in 
der Hauptstraße. In der Halle kann 
noch bis zum 1. Mai geschwom-
men werden, dann wird es für min-
destens ein Jahr geschlossen. 
Grund: Vor allem Lüftungsanlage 
und Fenster müssen erneuert wer-
den. Die Kosten der Sanierung 
werden mit rund 7,9 Millionen 
Euro veranschlagt. 
Insgesamt wollen die Bäderbetrie-
be in  diesem Jahr rund 152 Millio-
nen Euro in ein Sanierungspro-
gramm investieren. Größter Ein-
zelposten ist dabei das Wellenbad 
am Spreewaldplatz in Kreuzberg. 
Das 36 Jahre alte Gebäude soll ab 
Mai für rund 42 Millionen Euro 
saniert und grundlegend moderni-
siert werden.             Matthias Bothe 

Der Lichtenrader Chor lädt zum Frühlingskonzert mit Gästen. Foto: Marina Heimann
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Deine Zukunft 
– in Lichtenrade.

ZZB.de/Karriere

Wir suchen (m/w/d)

• ZFA für die Assistenz
• ZFA für die Rezeption 

(auch Quereinsteiger*innen)

• Callcenter-Mitarbeitende 
(auch Quereinsteiger*innen)

• ZFA/ZMV für die Abrechnung
• ZMP für die Prophylaxe
• Auszubildende zur/zum ZFA

Werde Teil unseres großartigen Teams mit 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
langfristiger Sicherheit in Berlin-Lichtenrade.
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Uns Unternehmer/innen fällt das 
abendliche Abschalten oft 
schwer. Spätestens wenn wir im 
Bett liegen, kommen die Gedan-
ken an alles, was dringend hätte 

erledigt werden muss, an knifflige 
Situationen und ernsthafte Pro-
bleme. Das Gedanken-Karussell 
läuft und läuft und läuft… 

… stundenlang liegen wir wach, 
drehen uns im Kreis, finden keine 
Lösung und wachen morgens ge-
rädert auf. Hier hilft der „Gedan-
kenstopp“. Lenken Sie Ihre Ge-

danken immer   wieder be-
wusst auf ein angenehmes 
Thema und dann kommt 
auch der Schlaf.  
Wie dies genau funktio-
niert, können Sie hier 
nachlesen: https://maren-
kaiser.de/abschalten-mit-
gedankenstopp/ 

Dr. Maren Kaiser   
Zeitlotse & Business-Coach   

 
#zeitspartipp #ordnung #unord-
nung  #schreibtischaufräumen 
#motivation #zeitsparen #zeitma-
nagement #salamitaktik 

Zeit-Spar-Tipp Nr. 13 

Mit dem Gedankenstopp  
abschalten und gut schlafen

farbenen Kugelschreiber-Set mit 
Touchpen-Funktion, wovon einer die 
Gravur „UNL Protokollkönigin“ 
trug, gedankt. 
Die Mitgliederversammlung disku-
tierte und beschloss Änderungen an 
der Beitragsordnung und der Sat-
zung. So gibt es nun eine Mitglied-
schaft für Selbstständige mit bis zu 
einem Vollzeitmitarbeiter für 80,- € 
Jahresbeitrag und für Ruheständler 
eine Mitgliedschaft für nur 30,- € 
Jahresbeitrag. Die anderen Mitglieds-
beiträge bleiben unverändert. Zudem 
wird der Vorstand bei zukünftigen 
Wahlen aus mindestens drei Mitglie-
dern bestehen können. 
Die Mitgliederversammlung war ein 
wichtiger Schritt für das UNL, um 
sich für die Herausforderungen der 
kommenden Monate und Jahre zu 
rüsten. Die Anwesenden zeigten sich 
optimistisch und engagiert für die 
weitere Zusammenarbeit und das 
Netzwerken in Lichtenrade. 
Das Unternehmer-Netzwerk Lich-
tenrade e.V. agiert seit 2013 als einge-
tragener Verein mit über 40 Mitglie-
dern und einem weit darüber hinaus 
gehenden Interessentenkreis. An den 
monatlichen Netzwerk-Treffen neh-
men regelmäßig bis zu 20 Unterneh-
merinnen und Unternehmer teil und 
profitieren dabei von den wertvollen 
Erfahrungen und Kontakten anderer 
Mitglieder. 
Das UNL ist davon überzeugt, dass 
der Austausch mit Gleichgesinnten 
hilft, erfolgreiche Geschäftsideen 
(weiter) zu entwickeln und umzuset-
zen. Das Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade e.V. setzt sich dafür ein,  
Lichtenrader Firmen,  Unternehme-
rinnen und Unternehmer zu ver-
knüpfen und zu stärken sowie die un-
ternehmerischen, kulturellen, sozia-
len und gesellschaftlichen Strukturen 
in Lichtenrade zu verbessern und de-
ren Akteure zu unterstützen. 

Foto: Pexels | pixabay.com | Creative Com-
mons CC0

Netzwerktreffen 
Das nächste Treffen des Unternehmer-
netzwerk Lichtenrade e.V. (UNL)  fin-
det am Mittwoch, 12. April 2023 um 
19 Uhr bei unserem Netzwerkmit-
glied Hahn-Bestattungen statt. Hier 
haben alle Mitglieder des UNL die 
Möglichkeit, sich auszutauschen. 
Hahn-Bestattungen ist Berlins ältestes 
Bestattungsinstitut im Familienbesitz 
und besteht seit 1851. Als Grün-
dungsmitglied des Unternehmer-
Netzwerk Lichtenrade e.V. ist das Be-
stattungsinstitut seit Jahren auch aktiv 
am Austausch und an der Vernetzung 
von Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in Lichtenrade beteiligt. 
Das UNL Netzwerktreffen findet je-
weils am 2. Mittwoch im Monat um 
19 Uhr statt. 
 
Business-Frühstück 
Am 26. April findet das nächste Busi-
ness-Frühstück des Unternehmernetz-
werk Lichtenrade e.V. (UNL) bei Wer-
nicke in der Lichtenrader Goltzstraße 
4 statt. Alle Selbständigen aus Lich-
tenrade sind herzlich eingeladen, neue 
Kontakte zu knüpfen und sich auszu-
tauschen. Das Treffen beginnt um 9 
Uhr. 
Das UNL- Business-Frühstück bietet 
neben dem Knüpfen von Kontakten 
die Möglichkeit, Erfahrungen zu tei-
len und Fragen zu diskutieren. Eine 
Mitgliedschaft im Unternehmer-
Netzwerk Lichtenrade e.V. für die 
Teilnahme am business-Frühstück 
nicht notwendig, es wird jedoch um 
eine kurze Info per E-Mail an kon-
takt@un-lichtenrade.de gebeten. Wir 
freuen uns auf zahlreiche 
Teilnehmer:innen! 

Sebastian Lehmann 
Vorsitzender Unternehmer-Netzwerk 

Lichtenrade e. V. 
c/o Allianz Generalvertretung  

kontakt@un-lichtenrade.de 
www.un-lichtenrade.de 
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Zeitschriften 

einfach günstig 
mieten!

weissgerberlesezirkel.de
030 / 740 748 70

Zwischen dem Lichtenrader 
Damm und dem S-Bahnhof 
Schichauweg befindet sich 
die Barnetstraße. Benannt 
wurde sie nach einem im 
Norden von London gelege-
nen Stadtbezirk, der bei der 
Gründung der Verwaltungsre-
gion Greater London im Jahr 
1965 entstand. Seit 1955 be-
steht zwischen dem Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg (da-
mals Tempelhof) eine Part-
nerschaft mit dem London 
Borough of Barnet.        
    
Das verbindende Element der Part-
nerschaft war der Flughafen Hen-
don (Ortsteil von Barnet) mit dem 
Flughafen Tempelhof zur Zeit der 
Luftbrücke. Damals tankten die 
„Rosinenbomber“ bei der Zwi-
schenlandung auf dem Flughafen 
Hendon bevor sie nach Tempelhof 
weiterflogen. Auf dem Gelände des 
ehemaligen Flughafens Hendon 

befindet sich heute das Royal Air 
Force Museum. Mit dem Umzug 
des Alliierten Museums auf den 
Flughafen Tempelhof wird es bald 
eine weitere Gemeinsamkeit ge-
ben.  
 
Der Baubeginn der durch die 
„Stadt und Land“ errichteten 

John-Locke Siedlung entstand seit 
den frühen 1960er-Jahren auf Ak-
kerland der Landwirte Gebert und 
Koppe und einem Vorratsgelände 
der Reichsmonopolverwaltung. 
Die auch gern Klein Manhatten 
genannte Siedlung war zur damali-
gen Zeit mit ihren bis zu 17 Stock-
werken hohen Gebäuden schon et-
was Besonderes.  
Durch die Neubautätigkeit in die-
sem Gebiet waren neue, zunächst 
mit Nummern versehene Straßen 
entstanden und andere vorhande-
ne Straßen in ihrem Verlauf so ver-
ändert, dass Straßenneubenennun-
gen notwendig waren.  
So wurde die Marienfelder Straße, 
ehemaliger Landweg zwischen den 
alten Dörfern Marienfelde und 
Lichtenrade zum größten Teil 
1969 in Barnetstraße umbenannt. 
Ortsteile des Bezirks Barnet sind 
neben Hendon u.a. auch Finchley, 
die man ebenfalls als Straßenna-
men im Neubaugebiet wiederfin-
det.  
Die Neubenennung der Straßen 
wurde am Freitag, dem 11. April 

Barnet- und andere Straßen sollen an  
Partnerschaft mit Hendon erinnern 

Berlin

Hendon Town Hall (Rathaus).                  Foto: Steve Cadman from London  U.K. Wikepedia

Straßenschild auf der Mittelinsel an der Barnetstraße Ecke Lichtenrader 
Damm.             Foto: Heimann      

Bild vom ehemaligen Flugplatz von 
Hendon  
Foto: RAF_Hendon_aerial_photo-
graph_WWII_IWM_HU_93052

Kurz-Info

Bauarbeiten  
im Frühjahr

Tempelhofer Feld

Im März sind auf dem Tempelho-
fer Feld die unterirdischen Arbei-
ten für eine verbesserte Versor-
gung des westlichen Teilbereichs 
in Richtung Tempelhofer Damm 
mit Wasser, Abwasser und Strom 
gestartet. Ziel der Maßnahmen 
ist es, die Aufenthaltsqualität für 
Besucher nachhaltig zu verbes-
sern. Dafür werden auf einem 
Areal von 5,6 Hektar neue Lei-
tungen verlegt sowie alte und ma-
rode Leitungen saniert. Die Ar-
beiten finden im ersten Halbjahr 
2023 statt.  
Insgesamt entstehen im westli-
chen Teilbereich des Tempelho-
fer Feldes sechs neue Versor-
gungspunkte für die Strom- und 
Wasserversorgung von Veranstal-
tungen, Gastronomie-Angeboten 
und Projekten bürgerschaftlichen 
Engagements. Mit den Leitungs-
arbeiten wird auch die Inbetrieb-
nahme der bereits neu aufgestell-
ten WC-Anlage gewährleistet.  
Die Ein- und Ausgänge am Tem-
pelhofer Damm bleiben während 
der Medienerschließung für Be-
sucher geöffnet. Zeitweise 
kommt es durch eingezäunte 
Baustellenbereiche zu Einschrän-
kungen in der Wegeführung oder 
auf den Grünflächen, die vor Ort 
ausgeschildert werden. 
Die Kosten für die aus Landes-
mitteln finanzierten Baumaß-
nahmen belaufen sich auf rund 
1,2 Millionen Euro. Die Medien-
erschließung ist eine vorbereiten-
de Maßnahme für die nachhalti-
ge Sanierung und Qualifizierung 
des westlichen Teilbereichs, die 
mit Bürgern gemeinsam entwik-
kelt wurden. Ab voraussichtlich 
Ende 2024 werden dann unter 
anderem die Eingänge Tempel-
hofer Damm und Paradestraße 
saniert, verbreitert und barriere-
frei gestaltet.  
Für das Land Berlin, Senatsver-
waltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz 
(SenUMVK), übernimmt Grün 
Berlin die Bauherrenfunktion 
und ist verantwortlich für die 
Steuerung des Projekts. Weitere 
Informationen zum Fortgang der 
Baumaßnahmen unter: 
https://gruen-berlin.de/tempel-
hofer-feld/projekt-ticker  



1969, bei fast echtem Londoner 
Wetter an der Ecke Lichtenrader 
Damm Marienfelder Straße mit ei-
nem „Volksfest“ gefeiert. 
Laut dem Tempelhofer „Pohlezet-
tel“ vom 26.04.1969 eröffnete um 
14.30 Uhr die Band des ersten Ba-
taillons des britischen Staffordshi-
re-Regiments mit dem Lied „Berli-
ner Luft“ das Ereignis. Ehrengäste 
waren der Britische Generalkonsul 
Mr. Edwards, die Mitglieder des 
Abgeordnetenhauses, die Mitglie-
der der Bezirksverordnetenver-
sammlung sowie Vertreter der Kir-
chen und Organisationen.  
Pünktlich um 15.00 Uhr trafen der 
Bürgermeister von Barnet, Mr. J. 
D. Gordon-Lee mit Gefolgschaft 
und der Bezirksbürgermeister 
Bernhard Hoffmann mit Anhang 
an der zukünftigen Barnetstraße 
ein. Zahlreiche Reporter und sogar 
das Fernsehen waren vor Ort, um 
das Geschehen festzuhalten.   
Der damalige Bezirksbürgermei-
ster Hoffmann würdigte die jahre-
lange freundschaftliche Partner-
schaft zu Barnet und Hendon von 
London, die mit den Straßenbe-
nennungen ihren Höhepunkt fin-
den würde. Der Bürgermeister von 
Barnet Gordon-Lee sprach unter 
großen Beifall zu den Anwesenden 
deutsch und bedankte sich für die 
Ehrungen. Im Anschluss wurde 
durch die beiden Bezirksbürger-
meister das englische Straßenschild 
„Barnet Street“ auf dem Mittel-

streifen der Ampelanlage an der 
heutigen Barnetstraße, enthüllt. 
 
Die derzeitigen Schwerpunkte der 
Partnerschaft zwischen den Stadt-
bezirken Barnet und Tempelhof-

Schöneberg wird insbesondere ge-
prägt durch Verwaltungshospita-
tionen in Barnet und der regelmä-
ßigen Teilnahme am REC Jugend-
filmfestival in der ufaFabrik.     

M. Heimann 
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 Barnet High Street, vom Turm der St. John The Baptist Church.  
Foto: Michael Reeve, 10. Juli 2004. Wikipedia 

Straßenbäume 
dürfen bleiben

Tempelhofer Damm

Erleichterung bei vielen Anwoh-
nern rund um den Tempelhofer 
Damm: Die etwa 60 Bäume auf 
dem Mittelstreifen zwischen 
Platz der Luftbrücke und Borus-
siastraße, die im Rahmen einer 
Großbaustelle der Wasserbetrie-
be gefällt werden sollten, bleiben 
erhalten. Das teilten kürzlich die 
beamtete Staatssekretärin der Se-
natsverkehrsverwaltung, Meike 
Niedbal (45), und die Verkehrs-
stadträtin von Tempelhof-Schö-
neberg, Saskia Ellenbeck (39, 
Grüne), mit. 
Seit die Pläne vor zwei Jahren be-
kannt wurden, hatte es bei An-
wohnern und Bezirkspolitikern 
(vor allem Grünen) heftige Pro-
teste gegen die Fällung gegeben. 
Durch eine Änderung der Bau-
planung sollen die die Bäume 
nun verschont bleiben. Die Was-
serbetriebe müssen auf der Magi-
strale drei Abwasserdruckleitun-
gen erneuern.  
Die gusseisernen Rohre mit ei-
nem inneren Durchmesser von 
rund einem Meter sind mehr als 
100 Jahre alt, dadurch anfällig für 
Rohrbrüche. Die Großbaustelle 
wird bereits seit 2017 geplant. 
Die Arbeiten sollen 2024  begin-
nen.
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In der unendlichen Geschich-
te um die Sanierung der Jo-
hanna-Eck-Schule ist ein 
weiteres Kapitel geschrieben 
worden. Es enthält eine gute 
und eine schlechte Nach-
richt. Die gute zuerst: Mit 
über dreijähriger Verspätung 
wurde auf dem Gelände an 
der Mariendorfer Ringstraße 
die Mensa mittlerweile offi-
ziell eröffnet. Die schlechte 
Nachricht: Essen kann darin 
(noch) niemand... 
 
Der Grund erscheint etwas skurril: 
Die gelben Schränke im Küchen-
trakt haben noch keine Türen, die 
Tischler der mit dem Einbau beauf-
tragten Firma seien – so das Be-
zirksamt Tempelhof-Schöneberg – 
überlastet, konnten bisher noch 
nicht kommen.  
Immerhin: Wenn die 430 Mädchen 
und Jungen am 17. April aus den 
Osterferien zurückkehren, soll in 
dem 2,91 Millionen Euro teuren 
Bauwerk alles fertig sein, so Ent-
wicklungsstadträtin Angelika 
Schöttler (SPD). 
„Das wäre ein Meilenstein in der 
Schulentwicklung“, betont Schul-
leiter Engin Catik. Dann können in 
drei Schichten jeweils 80 Kinder 
gleichzeitig essen. Das Gebäude, 
dessen Fassade mit Edelstahlschin-
deln verkleidet ist, soll auch multi-
funktional genutzt werden können - 
mit einem Freizeitbereich, einer Ca-
feteria und einem Lernraum. 
Wie dieses Magazin berichtete, 

wurde die weitere Sanierung der Jo-
hanna-Eck-Schule auf 2027 ver-
schoben, weil sie bis einschließlich 
2026 von der Investitionsliste des 
Senats gestrichen worden war. Ei-
gentlich sollte das 55-Millionen-
Euro-Projekt nun mitten im Bau 
sein. Neben dem Bau der Mensa ist 
geplant, im 1913 errichteten maro-
den Hauptgebäude Sanitäranlagen 
und Elektroleitungen zu erneuern. 
Auch eine Sporthalle und ein Neu-
bau sollen auf dem Grundstück ent-
stehen - in den sollen später Grund-
schüler der Klassen 1 bis 6 einzie-
hen. Denn nach den Plänen des Se-
nats soll aus der bisherigen Sekun-
darschule, die derzeit lediglich von 
den Jahrgangsstufen 7 bis 10 be-
sucht wird, eine Gemeinschafts-
schule von der 1. bis zur 13. Klasse 
entwickelt werden. Die Zahl der 
Schüler stiege von heute 430 auf 
1200, die der Lehrer von 70 auf 
160. 
Dabei hatte das Projekt einst so gut 
begonnen: Nach nur fünf Monaten 
Bauzeit war im November 2018 der 

Richtkranz über der Mensa gesetzt 
worden. Die für Ende 2019 geplan-
te Eröffnung schien machbar. Doch 
dann ging plötzlich alles schief: 
Durch das offenbar undichte Dach 
regnete es rein, die Aussparungen 
für die Fenster waren nicht passge-
nau.  
Das Bezirksamt sprach von Pfusch, 
erließ im Dezember 2019 einen 
Baustopp. Mehr als ein Jahr lang 
wurde in der Schule nicht gearbei-
tet. Weiter ging es erst im März 201, 
nach langen und schwierigen Ver-
handlungen mit den Baufirmen. Als 
nächster Eröffnungstermin für die 
Mensa wurde der Oktober 2022 an-
gestrebt. Doch auch der platzte - die 
Nachwirkungen der Corona-Pande-
mie und der Ukraine-Krieg hatten 
zu heftigen Lieferschwierigkeiten 
beim Material geführt. 
Nun soll es also nach den Osterfe-
rien endgültig soweit sein. Aller-
dings, so die Elternvertretung, sei 
für das Essen bisher noch kein Lie-
fervertrag mit einem Caterer abge-
schlossen worden... Matthias Bothe 

Mariendorf

Johanna-Eck-Schule: Die Mensa ist 
eröffnet, aber Essen gibt es nicht... 

Viel Glas und eine Verkleidung aus Edelstahlschindeln - so sieht die Mensa 
der Johanna-Eck-Schule aus.      Foto: Kersten Kopp Architekten.

Kurz-Info

Konzert der 
Musikschule

Schöneberg

Nach längerer Zeit findet am 
Samstag, dem 22.04.2023, wie-
der ein Fachgruppenkonzert Ge-
sang der staatlichen Leo Kesten-
berg Musikschule des Bezirksam-
tes Tempelhof-Schöneberg statt. 
Auch der Tempelhofer Musiker 
und Gesangsdozent Gerald 
Mann, der schon seit über 35 Jah-
ren an dieser Schule tätig ist, wird 
mit einigen seiner Schüler wieder 
mit von der Partie sein und be-
gleitet diese eigens am Konzert-
flügel.  
Unter anderem treten auch seine 
Musikschüler Stefan Rudolph 
(58 J.) und Dorlies Radike-Thiel 
(64. J.) auf. . 
Vor wenigen Tagen ist die neue 
Single von Gerald Mann mit dem 
Titel „Heißes Blut“ erschienen, 
die er selbst komponiert, getex-
tet, produziert, arrangiert, alle In-
strumente eingespielt, interpre-
tiert und im eigenen Tonstudio 
aufgenommen und gemastert 
hat. Der Song hat schon wieder 
innerhalb weniger Tage mehrere 
tausende Klicks auf Youtube er-
zielt und ist auf allen Streaming-
Portalen abrufbar.  
Der Eintritt ist frei. 

Fachgruppenkonzertes Gesang 
am 22. April, 16.00 Uhr.  

Konzertsaal der Leo Kestenberg 
Musikschule (1. Stock), Grune-

waldstr. 6-7, 10823 Berlin   
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Tempelhof-Museum

Fußball im Bezirk: „Elf 
Freunde müsst ihr sein!“ 

Am 23. Februar wurde die Sonder-
ausstellung „Elf Freunde müsst ihr 
sein“ im Tempelhof Museum in 
Mariendorf unter großen Beifall 
eröffnet und wer sie noch nicht ge-
sehen hat, kann sie auch noch bis 
zum 17. August besuchen. 
In seiner Eröffnungsrede sprach 
Tobias Dollase, Bezirksstadtrat aus 
Tempelhof-Schöneberg, Leiter der 
Abteilung für Schule, Sport, Wei-
terbildung und Kultur über die Be-
deutung der Tempelhofer Fußball-
vereine für die Entwicklung des 
Ballsports in Berlin. 
Bereits Ende des 19. Jahrhunderts 
spielte der 1888 gegründete Verein 
Germania, der älteste noch heute 
existierende Fußballverein 
Deutschlands auf dem Tempelho-
fer Feld.  
Die Projektleitung der Ausstellung 
übernahm Philipp Holt, stellver-
tretender Leiter der Museen Tem-
pelhof-Schöneberg. Zusammen 
mit der Kuratorin Lena Rudeck 
konnte er viele Geschichten und 
Fotos über die 100-jährige Fuß-
ballgeschichte im Stadtbezirk zu-
sammentragen.  

Neben akribischer Archivarbeit 
bekamen sie Unterstützung von 
den Vereinen TSV Mariendorf, 
BFC Germania 1888, BFC Preu-
ßen, FC Viktoria 1889, dem Sport-
museum Berlin sowie für die in der 
Ausstellung bereitgestellten Filme 
vom Filmmuseum München sowie 
vom RBB.  
Die Ausstellungsgestaltung 
stammt von Karen August und Al-
brecht Ecke, die das geschichtliche 
Material mit entsprechenden Ge-
staltungen lebendig erscheinen 
lässt.  
In der Ausstellung sind neben der 
Aufarbeitung der Geschichte des 
Fußballs auch einmalige Exponate 
zu sehen. So beispielsweise das er-
ste Regelwerk von 1919, „Fussball, 
Theorie, Technik, Taktik“ von Ri-
chard Girulatis, dem ersten Fuß-
balltrainer.  
In einem Vereinsschrank werden 
zudem vier Vereine, die bis heute 
den Sport im Bezirk Tempelhof-
Schöneberg prägen, vorgestellt. 
Hier sind im Besonderen die origi-
nalen Trikots sehenswert.  
Die Ausstellung spannt den Bogen 
von den Anfängen über die Zeit 
des Nationalsozialismus, der Nach-
kriegsjahre bis in die heutige Zeit. 
Kurz angerissen wird auch der 
Frauenfußball, der erst 1970 offi-
ziell mit der Bildung von Frauen-
mannschaften vom DFB aner-
kannt wurde.  
Eine gelungene und durchaus se-
henswerte Ausstellung, die jedes 
Fußballherz höherschlagen lässt.   
Eintritt frei 

Sonderausstellung im Tempelhof 
Museum  bis 17. August 

Di. - So., 13-18 Uhr 
Do., 10 - 18 Uhr 

Tempelhof Museum,  
Alt-Marienhof 43, 12107 Berlin  

museum@ba-ts.berlin.de 
M. Heimann 

Konnten zufrieden sein mit dem 
Erfolg der Ausstellung: Projektlei-
ter Philipp Holt und Kuratorin 
Lena Rudeck.

Von Beginn an gut besucht war die Sonderausstellung im Tempelhof-Mu-
seum über die Geschichte des Fußballs im Bezirk.                 Fotos: Heimann
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Frauenmärz - Veranstaltungsreihe 
von Frauen nicht nur für Frauen

mann-Grunow, Gerichtsdolmet-
scherin Aferdita Suka, stellvertre-
tende Vorsteherin der BVV Marti-
na Zander-Rade, Abgeordneter 
und Rechtsanwalt Christian Zan-
der und Kulturausschusses der 
BVV Bertram von Boxberg. 
„Musikalisches Highlight“ des 
Abends war das Vokalconsort des 
Berliner Mädchenchores unter der 
Leitung von Sabine Wüsthoff mit 
einem facettenreichen Repertoire 
aus Stücken zeitgenössischer Kom-
ponistinnen, Klassik und Volkslie-
dern.  
Mit Humor, Wortwitz und versier-
ten, schlagfertigen Improvisations-
talent brachte die Comedienne 
und Schnellzeichnerin Bartuschka 
Comedy (Kabarett, Akrobatik, 
Tanz und Gesang) die Zuschauer 
zum Lachen. Ihre Spezialität ist die 
Inszenierung auf der Bühne.  
Besonders die Männerbeteiligung, 

Einbindung beim Impro-
Theater von Bartuschka mit 
Jörn Oltmann, Oliver 
Schworck und Stefan Bruns, 
sowie Christian Zander, gefiel 
allen, da blieb kein Auge trok-
ken.  
Zum Abschluss präsentierte 
Viola Schley eine Bounce Bäl-
le Jonglage, die LED Leucht 
Poi mit Musik kam so richtig 
im Dunkeln zur Geltung und 
sah fantastisch aus.  
Eine Plakatausstellung „Rebellin-
nen – Frauen verändern die Welt“ 
war im Vorraum zu sehen. Das 
vierwöchige Programm lud zum 
Mitmachen und Mitdiskutieren 
ein und bot spannende Gelegen-
heiten zum Austauschen und 
Netzwerken, in Kooperation mit 
den bezirklichen Mädchen-, Frau-
en-, Migrations-, Weiterbildungs- 
und Qualifizierungsprojekten. Je-

den Tag konnte kostenfrei Ausstel-
lungen, Lesungen Stadtspaziergän-
ge, Infoveranstaltungen,  
Diskussionsrunden und viel Kunst 
und Kultur sowie Konzerte be-
sucht werden.  

Info: www.frauenmaerz.de                           
Marlies Königsberg 

Eröffnung Frauenmärz im Theatersaal der ufaFabrik: Bezirksbürgermei-
ster  Jörn Oltmann, Autorin Kübra Gümüşay, Frauenbeauftragte Julia Sel-
ge, Journalistin Leonie Schöler, Veranstaltungsmanagerin Ivanka Jagec  
und Kulturstadtrat Tobias Dollase (v.l.).

Der März stand ganz im Zei-
chen der Frauen. Über das 
Leben und Wirken herausra-
gender Frauen, sowohl be-
rühmte als auch weniger be-
kannte Frauen, von Aktivistin-
nen und Politikerinnen über 
Wissenschaftlerinnen, Künst-
lerinnen und Unternehmerin-
nen bis hin zu Alltagsheldin-
nen der Gegenwart. 
 
Die feierliche Eröffnung fand am 
3. März auf der Theaterbühne im 
Varieté Salon auf dem Gelände der 
ufaFabrik statt. Die Journalistin 
und Historikerin Leonie Schöler 
moderierte durch den Abend. Die 
Grußworte sprachen Bezirksbür-
germeister Jörn Oltmann und Kul-
turstadtrat Tobias Dollase. Als 
Festrednerin wurde die deutsch-
türkische, 1988 in Hamburg gebo-
rene Aktivistin, Netzaktivistin, 
Journalistin und Autorin des Best-
sellers „Sprache und Sein“ Kübra 
Gümüşay eingeladen. Unter den 
Gästen befanden sich bezirkliche 
Parteien- und BVV-Vertreterinnen 
und Vertreter.  
Zur Eröffnungsveranstaltung ka-
men nicht nur Frauen sondern 
auch Männer, der Theatersaal war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Anwesend waren u.a. Mitglieder 
vom Ehrenamtsbüro und das Team 
vom Amt für Weiterbildung und 
Kultur, Fachbereich Kunst, Kultur 
und Museen, Ivanka Jagec (Veran-
staltungsmanagement), Dr. Peter 
Rümenapp (Leiter der Dezentra-
len Kulturarbeit) und Julia Selge 
(Frauen- und Gleichstellungsbe-
auftragte), sowie Ulrike Philippi 
(Leiterin der Leo Kestenberg Mu-
sikschule).  
Weitere Ehrengäste in den vorder-
sten Reihen waren Seniorenstadt-
rat Matthias Steuckardt, Volks-
hochschul- und Kulturamtsleiter 
Stefan Bruns, Gesundheitsstadtrat 
Oliver Schworck, Stadtentwick-
lungsstadträtin, Angelika Schött-
ler, Abgeordnete Melanie Kühne-

Der Berliner Mädchenchor Vokalconsort unter der Leitung von Sabine Wüsthoff begleitete den Abend musikalisch.

Vergleich Modell und Werk: Schnellzeichnerin Bartuschka präsentierte die 
Karikatur von Stadtrat Oliver Schwork (l.), Christian Zander assistierte. 

Hielt die Festrede: Autorin Kübra 
Gümüşay 
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 
sind wir an Ihrer Seite, auch bei 

der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  
oder  

www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin

Das große traditionelle Volksfest 
im Süden von Berlin begeistert 
seit vielen Jahren immer im 
Frühling tausende Besucher! 
Am 31. März startet die 
Britzer Baumblüte in diesem 
Jahr wieder unter blühenden 
Bäumen. Schausteller Thilo-
Harry Wollenschlaeger mit seinem  
Team erwartet viele Gäste auf dem 
Festgelände am Gutspark Britz. Es 
gibt viele Überraschungen, Attrak-
tionen und Fahrgeschäfte sowie 
ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm für die ganze Familie.  
Höhepunkte sind die zahlreichen 
Auftritte von Live-Bands auf der 
Showbühne. Da sind die Cool 
Cats dabei,ebenso wie C.C. 
Adams, She’s the Boss, das Duo 
Atemlos, die VolxRoxx Band, Lary 
Schuba und Mikey Cyrox. Die Par-
ty-Band Phönix, Clearwater Foun-
tain, Grand Central, der Party-
kanzler und Timeliners  werden 
für Stimmung sorgen, alles um-
sonst und draußen. Programm sie-
he Flyer.  
Am Ostersonntag und Ostermon-
tag wird wieder der Osterhase auf 
dem Volksfest sein und  verteilt 
Ostereier an die Kinder und steht 
für Familienfotos bereit.  
Der gemütliche Biergarten bietet 
genügend Platz zum Verweilen 
und zum Tanzen oder um Obst- 

 

wein und eine Original Thüringer 
Rostbratwurst zu genießen. 
Eintritt ist frei,  
w w w . w o l l e n s c h l a e g e r -
berlin.de/67-britzer-baumbluete/  

Marlies Königsberg  
 

Britzer Baumblüte   
31. März - 16. April,  

mi.-so., 14 bis 22 Uhr,  
Osterso. u. Ostermo.  ab 12 Uhr,  

Karfreitag geschlossen,  
Gutspark Britz/Schloss Britz,  

Parchimer/Fulhamer Allee,                                   

Britzer Baumblüte lädt 
wieder zum Feiern ein

Britz

Der gemütliche Biergarten bietet genügend Platz zum Verweilen und zum Tan-
zen oder um Obstwein und eine Original Thüringer Rostbratwurst zu genie-
ßen.                                Fotos: Königsberg

Der Osterhase ist das Wahrzeichen der 
Britzer Baumblüte.
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Das Schicksal Schwarzer 
Menschen, die im National-
sozialismus verfolgt wurden, 
fand bisher wenig Beach-
tung. Begleitend zur aktuellen 
Sonderausstellung „Auf den 
Spuren der Familie Diek. Ge-
schichten Schwarzer Men-
schen in Tempelhof-Schöne-
berg“ im Schöneberg Mu-
seum werden in den näch-
sten Monaten insgesamt 
sechs Stolpersteine für 
Schwarze Personen verlegt. 
Sie alle sind mit dem Bezirk 
Tempelhof-Schöneberg ver-
bunden.  
 
Bereits im März wurden zwei Stol-
persteine für Erika Diek (später 
Ngambi ul Kuo) und Ludwig 
M’bebe Mpessa (auch bekannt un-
ter dem Künstlernamen Louis Bro-
dy) in der Gaudystraße 5, 10437 
Berlin, verlegt. 
Am 13. Mai, 12.00 Uhr folgen 
dann in der Friedrich-Wilhelm-
Straße 8, 12103 Berlin, zwei Stol-
persteine für Zoya Gertrud Aqua 
Kaufmann und ihren Sohn Hans-
Joachim und etwas später am 26. 
August, 12.00 Uhr werden in der 
Fuggerstraße 20, 10777 Berlin, 
zwei Stolpersteine für Benedikt 

Gambé und Charlotte Rettig.  
 
Erika Diek war die Tochter des 
1891 aus Kamerun eingewander-
ten Mandenga Diek. Zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs lebte sie in 
der Gaudystraße 5 mit ihrem da-
maligen Ehemann Ludwig M’bebe 
Mpessa, der ein politischer Aktivist 
und unter dem Künstlernamen 
Louis Brody auch ein erfolgreicher 
Schauspieler war. An dieser Adres-
se wurden nun Stolpersteine für 
die beiden verlegt. Ab 1946 wohn-
te Erika Diek in Tempelhof, wo sie 
gemeinsam mit ihrer Schwester 
Schwarzen Menschen die Mög-
lichkeit gab, sich zu treffen und zu 
vernetzen.  
 
Zoya Gertrud Aqua Kaufmann 
und ihr Sohn Hans-Joachim lebten 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße 8 
in Tempelhof in der Wohnung von 
Hans-Joachims Vater Hans von 
Hellfeld, bevor sie aufgrund der 
Verfolgung nach Prag flüchten 
mussten. Im Winter 1944 wurde 
Zoya dort aber denunziert und mit 
ihrem dreijährigen Sohn im Ge-
fängnis Pancrác inhaftiert. Der Tag 
der Verlegung, der 13., markiert 
den Tag ihrer Befreiung im Jahr 
1945.  

 
Die beiden Künstler  Benedikt 
Gambé und Charlotte Rettig leb-
ten in der ehemaligen Augsburger 
Straße - jetzt Fuggerstraße gemein-
sam und beide waren in der NS-
Zeit gezwungen, ihren Lebensun-
terhalt in der „Deutschen Afrika 
Schau“ zu verdienen, wo sie stereo-
type und exotisierende Rollen ver-
körpern mussten. Benedikt Gambé 
wurde 1937 erst in die Wittenauer 
Heilstätten eingewiesen und dann 
in die Wahrendorffschen Kliniken 
verlegt. Im August 1940 verstarb er 
dort unter nicht geklärten Um-
ständen. Charlotte Rettig konnte 
nach Kopenhagen flüchten und 
überlebte die NS-Zeit.  
Initiiert und betreut werden die 
Verlegungen von der Koordinie-
rungsstelle Stolpersteine und Erin-
nerungskultur der Museen Tem-
pelhof-Schöneberg und finden ge-
meinsam mit den Angehörigen so-
wie in Zusammenarbeit mit dem 
Historiker Robbie Aitken, Tahir 
Della von Decolonize Berlin e.V. 
und dem Projektverbund „Erinne-
rungskultur in der Stadt” statt. 
Interessierte sind zur Teilnahme an 
der Verlegung herzlich eingeladen. 

Zur aktuellen Ausstellung: Sechs  
Stolpersteine für schwarze Menschen 

Schöneberg-Museum

Hans Joachim und Zoya Aqua-Kaufmann um 1947.           Foto: links: Sammlung Todorov, rechts: LABO Berlin.   

Benedikt Gambé und Charlotte Ret-
tig.                             Foto: Privatbesitz 

Erika Diek und Ludwig M'bebe Mpessa.           Foto: Privatbesitz Adomako

Kurz-Info

Teatro  
Strappato

ufaFabrik

Zu einer nonverbalen Inszenie-
rung mit Puppen, Objekte und 
Masken lädt das Teatro Strappato 
nach Victor Hugos Erfolgsstück 
„Le roi s’amuse“ in die ufaFabrik 
Hauptperson in Victor Hugo 
Theaterstück Le roi s’amuse (Der 
König amüsiert sich), das unmit-
telbar nach dessen Uraufführung 
1832 aus politisch-moralischen 
Gründen von der damaligen 
Monarchie zensiert wurde, ist der 
Hofnarr Triboulet, dessen Toch-
ter Blanche entführt wird, um als 
Mätresse dem König zu dienen, 
der vom droit de seigneur Ge-
brauch machen will.  
Ein anderer Vater, Monsieur de 
Saint-Vallier, dessen Tochter 
ebenfalls zum König gerufen 
wurde, wurde zuvor von Tribou-
let verhöhnt, worauf der Vater 
ihn verfluchte. Der Fluch erfüllt 
sich am Ende versehentlich an 

der geliebten 
Tochter des Hof-
narren durch des-
sen eigene Hand. 
Teatro Strappato 
greift den Klassi-
ker auf und stellt 
den immer noch 

aktuellen Kern der Geschichte 
vom ewigen Ringen um Macht 
und der im System gefangene 
Mensch in den Mittelpunkt sei-
ner Adaption. In der zeitgenössi-
schen Wiederentdeckung lebt die 
Figur des Triboulet in einer Welt, 
in der das Gute eine hypotheti-
sche Vergangenheit zu sein 
scheint, eine Sehnsucht oder ein 
Traum.  
Auch die weiteren Figuren, die 
diese Geschichte bevölkern sind 
sowohl Täter als auch Opfer ei-
nes hungrigen Systems. Um zu 
überleben, muss jeder mit Ein-
fallsreichtum andere manipulie-
ren und beherrschbar machen. 
Dauer: 75min, für Theaterbegei-
sterte ab 12Jahren 
Produktion: Teatro Strappato, 
Buch und Regie: Vene Vieitez; 
Musik: Juan Miguel Murani, 
Lichtdesign: Vene Vieitez; Spie-
ler: Cecilia Scrittore und Vene 
Vieitez. Puppen, Objekte und 
Ledermasken wurden entworfen 
und hergestellt von Cecilia Scrit-
tore and Vene Vieitez. 
19 €, Ermäßigt: 16 €,  
Teatro Strappato Maskentheater  

Do., 20. - Sa. 22. April, 20 Uhr 
Varieté Salon der ufaFabrik 

Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 

Tel. +49 (0)30 755 030 
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Arbeiten rund ums Haus

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär
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Die Seniorenmesse fand En-
de Februar zum 14. Mal im 
Bezirk Tempelhof-Schöne-
berg statt. Übrigens ist der 
Bezirk der einzige Berlins, 
der solches Angebot zusam-
men mit der Seniorenarbeit 
organisiert.  
 
Entsprechend groß war der Besu-
cherandrang am neuen Standort 
im Studio 1, auf dem Gelände der 
Berliner Union Film GmbH in der 
Oberlandstraße. Eröffnet wurde 
die Messe von Bezirksstadtrat Mat-
thias Steuckardt. Er besuchte die 
46 Informationsstände und nahm 
sich Zeit bei einem Rundgang für 
die Sozialverbände und Unterneh-
men als Aussteller. Das Themen-
spektrum war breit und vielfältig.  
Von 10 bis 16 Uhr drehte sich alles 
um das ‚Leben im Alter’, ein Le-
bensabschnitt, der Chancen und 
Herausforderungen hat. Angespro-
chen waren Senioren, Menschen, 
die sich aktiv auf das Leben im Al-
ter vorbereiten möchten. Ebenso 
Menschen, die sich vorstellen kön-
nen, ein Ehrenamt in der Senioren-
arbeit zu übernehmen, fanden auf 
der Messe eine Anlaufstelle. Ko-
stenfrei konnte die eigene Hör- 
und Sehfähigkeit und auch Diabe-
teswerte und Reaktionsschnellig-
keit getestet werden.  
Präventionsbeauftragte der Polizei 
informierten über Einbruchs-
schutz und Trickbetrüger. In der 
Beratungsecke klärten Mitarbeiter 
des Bezirksamts über Leistungen 
wie Grundsicherung, Wohngeld 
und Hilfe zur Pflege auf. Am Stand 
der Volkshochschule und der Bi-
bliotheken wurden die Aufgaben 
und Programme vorgestellt. Um-
ringt vom Publikum war der Stand 
des Union-Hilfswerks. Hier infor-
mierte die ehemaligen Stadträtin 
Jutta Kaddatz mit ihrem Mann 
Helmut. In der Beratungsecke klär-
ten Mitarbeiter des Bezirksamtes 
über Leistungen wie Grundsiche-
rung, Wohngeld und Hilfe zur 

Pflege auf.  
Weitere Themen waren auf der 
Messe: Ernährung im Alter, Wohn-
formen für Senioren oder Rechts-
fragen, Mobilität, Gesundheit und 
Pflege, Unterstützung im Alltag, 
Hilfen im Haushalt, Hilfsmittel, 
Reisen, Freizeitaktivitäten, Hobby 
und Ehrenamt. Und Scheren-
schnittkünstler und Schnellzeich-
ner Alexej Feser erstellte kostenlose 
Scherenschnitt-Portraits.  
 
Das Team der Seniorenarbeit be-
antworte Fragen und stand für 
Wünsche und Anregungen zur 
Verfügung. Interessierte Besucher 
konnten sich für Freizeitaktivitäten 
begeistern lassen und Verantwort-
liche der Seniorenfreizeitstätten 
kennenlernen. Bei einer Tombola 
konnten viele Preise gewonnen 
werden.  
Am Stand der Seniorenarbeit lag 
das Programmheft der Senioren-
freizeitstätten (1. Halbjahr 2023) 
zur Mitnahme bereit sowie der be-
gehrte „Ratgeber für Senioren – 
Gemeinsam in die Zukunft“, in 

dem Veranstaltungen und Angebo-
te der Seniorenarbeit des Bezirkes 
vorgestellt werden. Mit einer Be-
zirkskarte mit Markierungen für 
die Seniorenfreizeitstätten, Treff-
punkte, Einrichtungen für Bildung 
und Kultur, die Bürgerämter und 
Pflegestützpunkte.  
Die Broschüre ist kostenfrei erhält-
lich in öffentlichen Einrichtungen 
des Bezirkes oder bei der aperçu 
Verlagsgesellschaft mbH, Gubener 
Straße 47, 10243 Berlin, von 8-16 
Uhr.  
Und nach der Messe ist vor der 
Messe: Die Seniorenmesse 2024, 
ist schon geplant für den 22. Fe-
bruar 2024 von 10-16 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade, 
12305 Berlin. „Unterstützung fin-
den-Vorsorge treffen-das Leben ge-
nießen“, so auch mein Motto.                                     

Marlies Königsberg  
 
Info: www.berlin.de/ba-tempel-
hof-schoeneberg/politik-und-ver-
waltung/aemter/amt-fuer sozia-
les/seniorenservice/artikel.376089
.php. 

Tempelhof

Freizeit – Bildung – Wohnen:  
14. Seniorenmesse im BUFA-Studio 

Das Interesse war groß: Publikumsandrang auf der Seniorenmesse.   Fotos: Königsberg 

Stadtrat Matthias Steuckardt, hier mit Autorin Marlies Königsberg, ver-
teilte den „Ratgeber für Senioren – Gemeinsam in die Zukunft“.

Kurz-Info

Bau am  
Labyrinth

Britzer Garten

Der Britzer Garten bekommt 
ein barrierefreies Wasserlaby-
rinth. Es ist eine Erweiterung 
des bereits vorhandenen Wasser-
spielplatzes am östlichen Ein-
gang Blütenachse (Hüfnerweg). 
Mit dem Bau wurde bereits be-
gonnen, voraussichtlich im Sep-
tember dieses Jahres soll alles fer-
tig sein. Kosten: 1,3 Millionen 
Euro. 
Die Idee war im Rahmen der 
Aktion „Britzer Garten 2030“ 
entstanden. Dabei entwickelt 
die Besitzerin des Parks, die lan-
deseigene Grün Berlin, gemein-
sam mit interessierten Bürgern 
Zukunftskonzepte. 
Bisher richtete sich das Spielan-
gebot vor allem an Kleinkinder. 
„Mit dem neuen Labyrinth ha-
ben auch ältere Kinder und Kin-
der mit Beeinträchtigung Spaß 
am Spielen“, verspricht eine 
Sprecherin von Grün Berlin. 
„Für einen besseren Aufenthalt 
rund um den Spielbereich wer-
den zudem neue Sitzbänke ein-
gebaut, die befestigte Platzfläche 
erweitert und barrierefrei zum 
Park hin geöffnet. Die bereits 
vorhandenen Wasserspielele-
mente können in der warmen 
Jahreszeit auch während der 
Bauphase genutzt werden.“ 
Das Wasserlabyrinth wird aus 
fünf zentrisch angeordneten, 
kleiner werdenden Kreisen be-
stehen, welche mit Wasserdüsen 
ausgestattet sind, die in den Bo-
den eingelassen und begehbar 
sind. Das im Durchmesser 14,5 
Meter breite Wasserspiel kann 
über fünf sensorische Knöpfe ge-
steuert werden. Mit den am 
Rand und im Zentrum befindli-
chen Schaltern können einzelne 
Düsen ausgestellt werden, um 
Wege durch das Labyrinth frei-
zugeben. Das genutzte Wasser 
wird in einem Kreislaufsystem 
wieder aufbereitet und erneut 
verwendet. 
Übrigens: Die direkt an den 
Wasserspielplatz grenzende 
Milchbar, die zurzeit ebenfalls 
saniert wird, bleibt während der 
Bauphase geschlossen. Erst nach 
dem Abschluss der Arbeiten 
wird sie wieder öffnen. Für die 
Zwischenzeit verspricht die 
Grün-Berlin-Sprecherin jedoch: 
„In den Hauptbesuchszeiten 
wird ersatzweise ein temporäres 
Imbissangebot die gastronomi-
sche Versorgung des Parkbe-
reichs sicherstellen.“  

MB
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Gartenpflege/Winterdienst

Glaserei

Abdichtungen

Fenster, Türen Jalousien

Bausanierung

Baumaterialien/Container-Service
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Kontrakontra 11 Röschen im 
Wind 12 Untergruppe 13 Dem 
Rutsch geht man besser aus dem 
Weg, andersrum aber gut zu ver-
dauen 14 Im Gesichtserker stek-
kende Gottheit 20 Meist größer 
als die GmbH 22 Jetzt ist zu erra-
ten 24 Hält Hosen und Platten  
26 Ordnungszahl 34 trifft es 27 
Liebevolle Muse 28 Französi-
scher Freund aus Amerika? 29 
Stapft durch tief verschneite nor-
dische Wälder 30 ‘Es gibt keinen 
Rat für einen Dummkopf ’, 
stammt aus seiner Feder 31 ‘Liebe 
ist, wenn sie dir die aus dem Bett 
macht’, sagt Tucholsky 32 Nach 
Spanien geheiratete Victoria Eu-
génie in Koseform 33 Gibt der 
Feder Halt 35 Beherrscht die Mi-
mik am 48 senkrecht 36 Verwer-
tungsgesellschaft für Donnen-
gott? 39 Alter Lyriker oder Mo-
dul-Produzent 40 Nicht jedes sol-
ches ist eine Niete, aber jede Nie-
te ist ein solches 41 Ist der Ton so, 
herrscht keine freundliche Stim-
mung 43 Jean, der Profi  44 Wei-
nen manche Deutsche immer 
noch nach 46 Ziemlich unge-
kämmt, ist man so zerzaust 47 

Wenn Zuneigung steckenbleibt, 
kommt diese englische Lüge raus 
48 Kurzes Filmmotiv 49 Die Air-
force fliegt den Präsidenten 50 

Hof, Anwesen, Klasse 51 Bunter 
Piepmatz 54 70er Spruch: biß-
chen so schadet nie 56 kaste des 
Ödipus

Waagerecht:  
1 Na, so’n Brei 4 Lärmendes 
Durcheinander führt fast nach 
Moskau 8 Ibsens Hauptdarstelle-
rin im Puppenhaus 12 Fehlt dem 
teur zum Laien 15 Eigentlich ist 
sie die Beste, nicht Papa 16 
Macht aus der AG eine Jacke 17 
Verlängerter Gruß führt in den 
Orient 18 Computertechniker 
wissen, dieser fährt nicht immer 
auf vier Rädern 19 Kann man ei-
nen aufs Brot schmieren 21 Cou-
leur, Spezies, Zweig 23 Schwe-
disch-finnisches Gewässer 25 
Hat zur Zeit Probleme mit Grie-
chenland 26 Erdzeitalter 27 Ka-
tar hat einen, Kuweit auch 28 
Besser so ab als so dran 30 Uni-
Chef 31 Rück die Mäuse raus 
oder diese Reptilien 34 Meines 
Erachtens ist es ein englisches 
Fürwort 35 Thales stammte aus 
dieser antiken Stadt 36 Die Kin-
der dieses Generals unternahmen 
literarische Abenteuerreise 37 
Momentchen oder noch kürzer 
38 Steckt mitten drin und hat 
Ahnung, was läuft 40 Ergebnis 
von Kleidern 41 Mit ihm und 
Tat steht man Freunden bei 42 
Nomen est das, sagt der Lateiner 
43 Die Liebe brachte ihm den be-
rühmten Tod 44 Maffays Frühhit 
46 Müßiggang ist diser Laster 
Anfang 48 Öffnendes -Brötchen 
im Märchen 49 Solche 3-Fettsäu-
ren sind gesund 52 Fließt in Spa-
nien und Südamerika 53 Wer ge-
sellschaftlich da ist, dem geht es 
gut 55 Damit wirbt man, nicht 
nur sauber sondern so 57 Musi-
kalisches, verlängertes 44 waage-
recht 58 Vielleicht ist manches 
Schicksal durch sie vorbestimmt 
(EZ) 59 Landesfürst als es noch 
Jugoslawien hieß  60 Diese Vera 
gehört zu den spargelartigen 61 
Harmloser griechischer Buchsta-
be oder gefährliche Gruppe. 
 
Senkrecht:  
1 Macht sauber oder viel Ärger 2 
Gekappter Laubbaum 3 Im ver-
drehten arabischen Gruß soll an 
Jerusalem erinnern 4 Man soll 
ihn nicht vor dem Abend loben 5 
Kleiner Artikel oder großer Bund 
6 Geht der Sache meist verstan-
desmäßig auf den Grund 7 Ver-
gangenes Königreich im Bur-
gund 8 Denkt nicht so wie 6 
senkrecht 9 Kannten Schiller 
und Beethoven diesen Erik? 10 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2022 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Die Rixdorfer Schmiede in Ber-
lin-Neukölln malte Bärbel Jung. 
Bärbel Jung war Angestellte. 
„Meine Bilder in Acryl, Öl oder 
Aquarell zeigen oft Blumen, Häu-
ser und Landschaften“, sagt sie.  
  
Informationen zur Gruppe und 
über  den neuen Kalender 2023 
gibt es bei Doris Pfundt, 030/663 
43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Verkäufe HD Wi-Fi Kamera, ovp., neuwertig, 
26 €, Funk Tastatur & Maus Set, 
Black, neu, 12 €, USB Stick 128 
GB Flash Drive 3.2, neu,14 €, 
Spider-Man PS4 Spiel, neuwertig, 
20 €,  ☎0157/32 71 04 02 

Fahrrad-Ergometer, Trainingsge-
rät, wenig gebraucht, VB 130 €, 
☎030/605 34 23 

Ich habe einen neuen, hochwerti-
gen Trecking Rucksack  für 10 €, 
abzugeben, Volumen  78  Liter, Ge-
wicht  1925 g, Farbe grün/schwarz, 
☎030/661 81 03 

Hallo  Vogelfreunde, ich kann 
keine Vögel  mehr aufziehen! Ich 
habe deshalb verschiedene, deko-
rative  und  größere  Volieren  (oh-
ne  die  gefiederte  Freunde ) abzu-
geben, das für kleines Geld bzw. 
geschenkt, mit von der Partie wäre 
auch  eine Papageien-Voliere,  
☎030/661 81 03 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Flachheizkörper,  Stahlblech 
weiß, L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für 
Zentralheizung, VB 8 €, Damenle-
derschuhe Waldläufer, satin mit 
Klettverschluß, Gr.7 (40/41), 1x ge-
tragen,  Originalkarton, VB 29 €, 
div. Bierkrüge, Keramik/Steingut, 
VB 3-12 €, Trinkgläser, rot/Stiel 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,00 €, 12 Weingläser, je 0,70 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,50 €,     
☎0172/386 25 88 
26 Rahmen Jugend/Herrenfahr-
rad, Mountainbike, Fabrikat Ragaz-
zi-Liner, disign Sport, Farbe blau, 
Shimano Schaltung, vorn 3, hinten 
6 Gänge, Bremsen Tekro – Felge, 
Neubereifung, 85 €,  
☎030/703 60 48 
Damenrad 28er, schwarz, City 
100, 6 Gänge, halogenlicht, sehr 
guter Zustand, 120 €, 
Jugend/Herrenrad 26er, braun, 3 
Gänge Nabenschaltung, Rücktritt, 
60 €, BMX Rad, Punisher, GXF E, 
schwarz, 20er, 60 €, 
☎0157/73 48 83 86 
Terrassen Möbel aus Polyrattan, 
braun/grau, 1 Tisch mit Glasplatte, 
150 x 80 x 72 cm, 6 Stühle mit Sitz- 
und Rückenpolster, 1 Abdeckplatte, 
absolut neuwertig, wegen Haus-
aufgabe zu verkaufen, Preis  350 
€, Selbstabholung in Berlin-Ru-
dow,   ☎030/661 19 19 
  0173/315 98 66 

Guter gebrauchter Mädchen- 
Schulrucksack "Ergoflex" der 
Marke Derdiedas für 10 €, defek-
te Panasonic S-Vhs-Videocame-
ra mit Zubehör, an Bastler für 15 €, 
neue, orig. verpackte CD von Con-
chita Wurst: From Vienna with 
love, für 2 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Da ich nachhaltig bin bitte ich 
folgende Artikel an, alle VB: Bier-
deckel, Streichhölzer, Blumenstän-
der, CD - Ständer oder Regal, Po-
laroid-Kamera, Kassetten - CD Ra-
dio, Lampen und beleuchtete Ku-
gel, biete auch noch Bücher aller 
Art, bei Interesse gegen Porto und 

Laptop Medion Akoya P6812 (MD 
98760) 15,6", Festplatte 750 GB, 
Arbeitsspeicher 4 GB, , Windows 7 
(kann auf Windows 10 umgerüstet 
werden), Akku müßte erneuert 
werden, Netzteil, Bedienungsanlei-
tung, 80 €,  ☎030/744 44 42 
HP Druckerpatrone Black, OP., 
43,99 €, für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben, für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an: ☎0157/76 41 17 47 

Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade, 
☎0157/76 41 17 47  

Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück mit Filtern für 5 €, 
☎0157/76 41 17 47 
Speiseservice für 6 Personnen mit 
Goldrand, 22-teilig, 80 €, Geflü-
gelschere, WMF, neu, 40 €, Be-
steckkasten, Messer und Gabel 
für 6 Pers., 50 €, Besteckkasten, 
Teelöfel für 6 Pers., neu, 30 €,   
☎030/745 29 31 
Verkaufe Paulchen Heckträger, 2 
Räder für Toyota Yaris, neuwertig 
und abschließbar, VB 120 €, 
☎0176/78 14 14 79 

Hohner Akkordeon DELUXE, 
schwarz, mit Koffer, leichte Ge-
brauchsspur, 200 €, 
☎0170/316 58 43  (abends) 
Gilbert Winterjacke,  Gr.42, 2  mal 
getragen, 129 €, Alpaka Mantel, 
Gr.44/46, 100 €,  
☎030/745 29 39 

28er Herrenrad, Rahmen 51, 
schwarz-weiss, VB 99 €, 
☎0152/26 73 86 26 

Funk Ablaufsteuerung Protector 
AS 5080 für Dunstabzug, ge-
braucht, VB 40 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Verkaufe Musik CD`s quer Beet, 
ca. 100 .... x für 30 €, 
☎0157/753 37 15 95 

BMX-Rad 20", Generalüberholt, 
VB 80 €,   ☎030/661 03 49 

1 Buch DER KRIEG GEGEN 
FRANKREICH 1870-1871 und die 
Einigung Deutschlands,  Verlag von 
Usher 1895 mit 20 Vollbildern, 
zahlreichen Abbildungen im Text 
und 5 Karten-Tafeln, Preis VB, 2 
Bände Teil 1 und Teil 2 : DE R 
ZWEITE WELTKRIEG, Der Schritt 
über die Grenzen, eine historische 
Collage , 1938 bis 1941, Preis VB, 
2 Bände Teil 1 und Teil 2:  DOKU-
MENTATION "Ein Volk, ein Reich, 
ein Führer", 1933 bis 1939,  Preis 
VB,   ☎0170/837 34 35 

ELEKTRO MOBIL, 3 Jahre alt, we-
nig gefahren, 3 Räder, sehr wendig 
mit Korb, Stockhalter und Ladege-
rät, bis 6 kmh, Reichweite 45 km, 
Komfortsitz, Farbe silber, kann in 
Mariendorf besichtigt und Probege-
fahren werden, Preis 750 €, NP 
3.499 €,   ☎0179/597 64 48 

Verkaufe 4 Sammler Puppen von 
Gilde, a Stück 30 €, 
☎0179/290 84 43 

Asterix und Obelix Comics, 9 
Bänder, zusammen 24 €, D-Link 

Briefumschlag erhalten Sie eine 
Bücherliste; alte Kalender (vergan-
gender Jahre); Postkarten z.B. mit 
Sprüchen; Kugelschreiber; Clownfi-
guren; Bierkrüge; Wappen; Sam-
meltassen; einmal gelesene Frau 
mit Herz Zeitschriften; MCs & CDs; 
Radiorecorder; Schreibmaschine, 
einfach an Frank:  
Postfach 510207  
13362 Berlin 

Hagenuk Big 34 Großtastentele-
fon für Senioren im guten Zustand 
Inkl. Telefonkabel, orig. Karton und 
Bedienungsanleitung auf CD, Ein-
fach in der Handhabung, Wand-
montage möglich, 6 Direktwahlta-
sten, 3 davon als Fototasten beleg-
bar, Freisprechen, Mikrofon 
Stummschaltung, Optische Rufan-
zeige, Wahlwiederholungstaste, 
Schiebeschalter zur Einstellung der 
Ruftonlautstärke sowie der Frei-
sprechlautstärke, Maße: 200 x 175 
x 80 mm, VB 16,90 €, 
☎030/663 97 44  AB 

Digitalkamera Kodak Easy Sha-
re, schwarz, ovp., top +Akkus +Etui 
+USB ladekabel, 26 €, Samsung 
S Black Smartphone, ohne Sim-
lock, top +USB Ladekabel,  34 €, 
Nokia N 95 Champagner, top, 
Dualband, Simlock free, +Netzteil, 
+Bedienungshandbuch, +Software 
CD, 44 €,  ☎0152/26 65 14 79 
Reise oder Sporttasche, groß, 
Leder, gut erhalten, 30 €, kleine 
Damen Lederbrieftasche, rot, 15 
€,  ☎0170/279 99 91 
Rollator  mit Korb, wie neu, 70 €, 
Schneefräse, neu, 90 €, Häcks-
ler, 70 €, Holz Stapelhilfe, 25 €, 
Balkon Schirm, 30 €, 
☎030/60 25 01 40 AB (oft an)

Interessierte Paare für Tanzkurs 
gesucht, unser Tanzkurs für Stan-
dard & Latein freut sich auf Zu-
wachs, jeden Dienstag ab 18 Uhr 
wird in Lichtenrade das Tanzbein 
geschwungen, bitte melden Sie 
sich unter: ☎030/55 12 95 56 
Dauerhafte Gartenhilfe für Gar-
tenarbeiten in Rudow (umgraben,  
Erdboden begradigen, Büsche be-
schneiden, Kirschen vom Baum 
nehmen, etc.), nach Absprache 
und Bedarf ca. 1-2 x Woche, 
☎0172/314 97 95

Gesuche

     Zu verschenken

Jugendzimmer-Schreibtisch, 
Esche hell, B. 1,02 x T. 040/060 x 
H. 1,98 m, zu verschenken an 
Selbstabholer in Rudow, 
☎030/661 19 19 oder 
  0173/315 98 66            

Immobilien
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
85 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Suche eine 1 1/5 Zimmerwoh-
nung  in Berlin, WBS vorhanden, 
bin NR und NT, hilfsbereit, ruhig, 
bei Interesse melden Sie sich bei 
Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Rentner, 77, fit, NR, sucht zum 
Sept./Okt. 1-2 Zi.Whg. in Rudow. 
Kontakt: martu@berlin.de 

Suche 2 Zimmer Wohnung in 
Mahlow, Rudow , Lichtenrade und 
Steglitz,☎0173/818 00 86 
1 1/2 Zi.-Wohnung, 48,58 m², sehr 
zentral, Nähe U-Bhf Rudow, 3.OG 
mit Fahrstuhl, alles ebenerdig, mo-
dernes Wannenbad, Fußbodenhei-
zung, Einbauküche, gepflegter Zu-
stand, angenehmes Wohnumfeld, 
Bj.1996, V 99,1 kWh/m²a, KM 
450,31 €, Nebenkosten 142,60 €, 
☎030/66 62 33 54 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat,  ☎0157/76 41 17 47 

Suche Garage zur Miete oder 
Kauf, suche für meinen Oldheimer 
im Süden von Berlin eine Garage, 
E-Mail: kutschan12@yahoo.de 
Suche 1 Person, Rentner,  NR, 
mit Interesse am Haus, Garten als 
Hilfe,  
☎030/60 25 01 40 AB (oft an)
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Senkrecht: 1 Mob 2 Ume 3 Salem 4 
Tag 5 UN 6 Logiker 7 Arelat 8 
Narr 9 Ode 10 Re 11 Anemone 12 
Abart 13 Mur 14 Ase 20 AG 22 
Nun 24 Niet  26 Selen 27 Erato 28 
Ami 29 Ren 30 Diderot 31 Krue-
mel 32 Ena 33 Nut 35 Mime 36 
Gemare 39 Solon 40 Los 41 Ruede 
43 Reno 44 DM 46 Arg 47 Lie 48 
Set 49 One 50 Gut 51 Ara 54 Bi 56 
Io 

Waagerecht: 1 Mus 4 Tula 8 Nora 
12 Ama 15 Oma 16 Anor 17 Aden 
18 Bus 19 Belag 21 Genre 23 Enare 
25 EG 26 Silur 27 Emir 28 Arm 30 
Dekan 31 Kroeten 34 Me 35 Milet 
36 Grant 37 Nu 38 Insider 40 Leu-
te 41 Rat 42 Omen 43 Romeo 44 
Du 46 Aller 48 Sesam 49 Omega 
52 Rio 53 Oben 55 Rein 57 Dur 58 
Gen 59 Tito 60 Aloe 61 Eta   

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Stellenanzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.IhrMagazin.berlin

Dienstleistungen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Sonstiges
Büromitarbeiterin/Bürokauffrau, 
Arbeitszeit: 20-24 h/Woche (flexibel 
regelbar) in Schönefeld, Kenntnis-
se: Auftragsbearbeitung, Termin-
planung, E-Mail-Bearbeitung, MS-
Office, Telefondienst, 
E-Mail: folien@norenz.de 
☎03379/44 69 48
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Trabrennbahn Mariendorf

Für den Trabrennfahrer Victor Gentz 
läuft derzeit alles wie geschmiert

Trabrennbahn Mariendorf

Zu Ostern ist eine Menge los

Er war schon mit Pferden vertraut, 
bevor er überhaupt seinen ersten 
vollständigen Satz sagen konnte. 
Wohl nur wenige Menschen sind 
in einer derart idyllischen Umge-
bung aufgewachsen wie Victor 
Gentz. Seine Kindheit verlebte der 
heute 34 Jahre alte Sulkyfahrer auf 
dem ehrwürdigen Gestüt Lauven-
burg, einer wunderschönen Anlage 
am Rande der nordrhein-westfäli-
schen Stadt Kaarst. Und zugleich 
ein Ort mit einem prominenten 
Namen: Denn das von seinem Va-
ter Heinrich geleitete Gestüt ge-
hört zu den bekanntesten Zucht-
stätten für Trabrennpferde in 
Deutschland. Kein Wunder also, 
dass Victor Gentz sofort von der 
Leidenschaft für die edlen Tiere 
gepackt wurde - und mehr als das. 
An Rennen teilzunehmen, wurde 
zu seinem Wunschberuf. 
Es war daher nur konsequent, dass 

der Sulkyfahrer vor einiger Zeit 
Berlin zu seiner neuen Heimat ge-
macht hat, denn die im Herzen 
Tempelhofs gelegene Trabrenn-
bahn Mariendorf ist die bedeu-
tendste der Republik. Im Jahr 2017 
tauchte Victor Gentz das erste Mal 
in der Top Twenty der besten deut-
schen Trabertrainer auf. Insgesamt 
23 gewonnene Prüfungen bedeute-
ten den 13. Platz in der nationalen 
Rangliste. Mittlerweile haben sich 
der Stellenwert und die Ausbeute 
gravierend verändert. Denn in der 
Saison 2022 katapultierten 76 Er-
folge Victor Gentz in der bundes-
weiten Wertung auf den zweiten 
Platz. Mit ihren tollen Leistungen 
verdienten die von ihm betreuten 
Pferde für ihre Besitzer stolze 
220.000 Euro Preisgeld. 
Die besondere Stärke von Victor 
Gentz liegt darin, seine Schützlin-
ge über einen langen Zeitraum hin-

weg in Spitzenform zu halten. „Ins-
besondere wenn die Pferde noch 
jung sind, muss man sehr schonend 
mit ihnen umgehen und darf ihnen 
nicht zu viel zumuten“, erläutert 
der Traberfachmann seine Heran-
gehensweise. „Das danken einem 
diese wundervollen Geschöpfe 
dann im Anschluss über viele Jahre 
hinweg.“ Die Rennergebnisse be-
stätigen sein Konzept. Victor 
Gentz ist aus der Spitzengruppe 
des Sulkysports nicht mehr wegzu-
denken und wird dies auch bei den 
kommenden Mariendorfer Veran-
staltungstagen unter Beweis stel-
len.  
Die Renntermine im April: Kar-
freitag, 07.04. (ab 13.30 Uhr) / 
Donnerstag, 13.04. (ab 11 Uhr) / 
Sonntag, 23.04. (ab 13.30 Uhr). 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.rennbahn-berlin.de.       

Heiko Lingk      

Ist auf dem Sulky zu Hause: Victor Gentz. Mittlerweile hat er auch Berlin zu seiner Wohnungsheimat gemacht 
und die Trabrennbahn zu seinem Arbeitsplatz. Fotos: Heiko Lingk

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. : 

WEG- 
Verwalter   
abwählen
Wohnungseigentümergemein-
schaften (WEG) werden durch 
eine Hausverwaltung verwaltet. 
Diese wird von den Eigentümern 
mit Mehrheitsbeschluss bestellt. 
Die Bestellung erfolgt auf einen 
festen Zeitraum, maximal für die 
Dauer von 5 Jahren. 
Was macht eine Eigentümerge-
meinschaft aber, wenn es wäh-
rend der Vertragslaufzeit Proble-
me mit der Hausverwaltung gibt? 
Hierfür bietet das Wohnungsei-
gentumsgesetz die Möglichkeit, 
die Hausverwaltung ohne beson-
deren Grund abzuberufen. Hier-
zu bedarf es eines Mehrheitsbe-
schlusses der Eigentümergemein-
schaft, der auf einer Eigentümer-
versammlung gefasst werden 
muss. Kommt solch ein Beschluss 
zustande, endet die Verwalterbe-
stellung in der Regel mit soforti-
ger Wirkung. 
Will eine Eigentümergemein-
schaft eine solche Abberufung 
beschließen, müssen neben der 
ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung einer Eigentümerversamm-
lung zwei Dinge beachtet wer-
den: 
- Mit der Abberufung der Ver-
waltung hat die WEG keinen 
Vertreter mehr und ist nicht 
handlungsfähig. Daher muss auf 
der gleichen Eigentümerver-
sammlung eine neue Hausverwal-
tung gewählt werden. Dies muss 
natürlich mit der Einholung von 
Angeboten vorbereitet werden. 
- Die abberufene Hausverwal-
tung kann noch bis zu sechs Mo-
naten eine Fortzahlung des Ver-
walterhonorars verlangen. D.h., 
dass eine Eigentümergemein-
schaft vorübergehend für zwei 
Hausverwaltungen bezahlen 
muss – die abberufende Verwal-
tung und die neu bestellte Ver-
waltung. 
Ohne doppelte Bezahlung kann 
eine Hausverwaltung nur aus 
wichtigem Grund abberufen wer-
den. Hier müssen dann schwer-
wiegende Verstöße vorliegen wie 
fehlende Abrechnungen, keine 
Eigentümerversammlungen oder 
auch strafrechtlich relevante 
Sachverhalte. Unzureichende Er-
reichbarkeit oder nicht beant-
wortete Mails sind zwar uner-
freulich, aber aus rechtlicher 
Sicht kein wichtiger Grund. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Zu Ostern ist auf der Trabrenn-
bahn eine Menge los und das nicht 
nur sportlich. Für die Kleinen fin-
den jede Menge Attraktionen statt. 
Es gibt Kinderschminken, Mal- 
und Bastelaktionen, eine große 
Hüpfburg und Ponyreiten. Und 
sogar der Osterhase schaut persön-
lich vorbei. Ein wahrer Augen-
schmaus sind zudem die 
sogenannten Mini-Traber: Winzig 
kleine Pferde, die ebenfalls zu 
einem richtigen Rennen antreten. 
Der Eintritt zu der Veranstaltung 
beträgt für Erwachsene lediglich 3 
Euro und ist unter 18 Jahren frei. 
Die Traber-Wettkämpfe beginnen 
um 14 Uhr. Aber bereits ab 11 Uhr 

findet ein großer Osterbrunch mit 
köstlichen Speisen im Mariendor-
fer Tribünenhaus statt. Der Preis 
für den Brunch beträgt pro Person 
37,50 Euro. 
Weitere Informationen zu der 
Rennveranstaltung und zum 
Brunch finden Sie auf www.renn-
bahn-berlin.de.  
Doch der Mariendorfer Karfreitag-
Termin ist nicht das einzige High-
light. Denn am Ostersamstag geht 
es ab 16.00 Uhr mit dem Familien-
fest weiter.  
Dann finden auf der Bahn bei 
freiem Eintritt für alle zwar keine 
Trabrennen statt. Aber das gesamte 
andere Spektrum wird angeboten. 

Es gibt beim gemütlichen Mitein-
ander also erneut ein buntes Kin-
derprogramm und Ponyreiten. Ein 
DJ heizt die Stimmung an. Um 
18.00 Uhr wird ein monumentales 
Osterfeuer entzündet und diverse 
Food-Trucks sorgen dafür, dass nie-
mand hungrig bleibt. Also auf zur 
Trabrennbahn! Der Haupteingang 
befindet sich in der vom Marien-
dorfer Damm abzweigenden 
Kruckenbergstraße.  
Mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichen Sie das Gelände am 
besten mit der U6 (Station Alt-
Mariendorf ) und der S2 (Station 
Marienfelde) sowie den Buslinien 
M76 und 179.
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Der südlichste Tennisverein Ber-
lins veranstaltet am Samstag, den 
29. April, einen Tag der offenen 
Tür. Der Verein, der 1925 gegrün-
det wurde, hat sein Sportkonzept 
neu aufgestellt und möchte damit 
noch stärker auf die Bedürfnisse 
seiner Mitglieder und Interessen-
ten eingehen. Die wichtigsten 
Neuerungen betreffen 
den Ausbau der Ju-
gendarbeit und neu 
auflebende Koopera-
tionen mit Schulen. 
Der TCL möchte 
junge Menschen für 
den Tennissport begei-
stern und bietet dafür 
ein umfangreiches Trai-
ningsprogramm an. Auch die Zu-
sammenarbeit mit Schulen wird 
intensiviert, um den Schülern die 
Möglichkeit zu geben, den Sport 
kennenzulernen und sich auszu-
probieren. 
Neben dem Tennis bietet der Ver-
ein weitere Trendsportarten wie 
Beachtennis und Beachvolleyball 
auf seinem Gelände in der Hohen-
zollernstraße an. Die Beachvolley-
ballanlage wird nicht nur von den 
Tennisspielern genutzt, sondern 
auch von anderen Sportbegeister-
ten. Durch die Erweiterung des 
Angebots soll der Verein noch at-
traktiver werden und noch mehr 
Menschen anziehen. 
Ein weiteres wichtiges Anliegen 
des TCL ist die Nachhaltigkeit. 

Der Verein setzt auf umwelt-
freundliche und ressourcenscho-
nende Maßnahmen und möchte so 
einen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. Dazu gehören beispielswei-
se die Verwendung von ökologi-
schen Materialien und die Förde-
rung von Fahrrad- oder öffentli-

chem Nahverkehr. Bei der 
künftigen Modernisierung 

der technischen Anla-
gen haben Nachhaltig-
keitsaspekte einen ho-
hen Stellenwert. 
  
Am Tag der offenen 

Tür haben Interessierte 
die Möglichkeit, den 

Tenniskindergarten kennen-
zulernen, ein Schnuppertraining 
und Aufschlagmessungen machen 
zu lassen sowie den noch vorhan-
denen Bunker zu besichtigen. Zu-
dem besteht die Möglichkeit das 
Sportabzeichen zu machen. Im Ge-
sundheitssport werden Faszientrai-
ning, Pilates und Yoga vorgestellt. 
Quiz, Tombola und ein umfangrei-
ches Kinderprogramm runden den 
Tag ab. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Der TCL freut 
sich auf zahlreiche Besucher! 
TC Weiß-Gelb Berlin-Lichtenrade 

e.V. ereinsgelände  
Franziusweg 114 – 128 

12307 Berlin Lichtenrade 
Tag der offenen Tür  
Samstag, 29. April 
12.00 – 17.00 Uhr 

Weiß-Gelbe laden zum 
Tag der offenen Tür 

Lichtenrade

Die Mitglieder des Tennisclubs freuen sich auf Besucher zum Tag der offe-
nen Tür und möchten ihr neues Sportkonzept vorstellen.     Fotos: TC 
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☞

Die Mitglieder des Wedera-
ner Obst- und Gartenbauver-
eines, deren Erträge in den 
Gärten bedingt durch ausge-
laugte Böden des jahrelan-
gen Obstanbaus zurückgin-
gen, fassten 1897 den Ent-
schluss, den Höhepunkt der 
Baumblüte in Berliner Zeitun-
gen bekannt zu geben und 
Sonderzüge aus der Haupt-
stadt nach Werder fahren zu 
lassen. Das war die Geburts-
stunde des Baumblütenfe-
stes, das mit reichlich Obst-
wein begossen wurde.  
 
Die Besucherzahlen stiegen schnell 
und so konnten mithilfe der Ein-
nahmen neue Bewässerungsanla-
gen gebaut werden, die die Erträge 
der Ernten wieder erhöhten. So 
wurden im Jahr 1900 bereits 3000 
Tonnen Obst mit 115 Dampfer-
fahrten nach Berlin gebracht. Das 
Baumblütenfest in Werder war bis 
in die 1950er-Jahre ein voller Er-
folg mit stetig wachsenden Besu-
cherzahlen. 
Als es für die Westberliner Bevöl-
kerung in den 1950er-Jahren mit 
immer mehr Schwierigkeiten ver-
bunden war, in den Ostsektor zu 
gelangen, entschied man sich in 
Westberlin eigene Baumblütenfe-
ste zu veranstalten. So beispielswei-
se im Süden von Berlin die noch 
bestehende „Britzer Baumblüte“ 

und von 1955-57 das Baumblüten-
fest in Lichtenrade am Dorfteich.  
Das Baumblütenfest in Werder war 
nach der Wiedervereinigung er-
neut ein großer Anziehungspunkt 
für alle Berliner. Da es in den letz-
ten Jahren aber immer mehr zu 
Ausschreitungen kam, wurde es 
letztendlich 2019 eingestellt und 
durch Corona auch nicht wieder-
belebt.  
Nach langer Pause startet 2023 
nun zum ersten Mal die neu ge-
gründete Veranstaltungsgesell-
schaft der Stadt Werder (Havel) 
mit der Durchführung des Baum-
blütenfestes. Der Fokus soll sich 

wieder mehr auf Tradition, Kultur 
und Kulinarisches beziehen.  
Die Besucher und Besucherinnen 
werden vom 22. April bis zum 1. 
Mai 2023 eingeladen, sich neben 
dem Altstadtfest, das in kleinerem 
Umfang ausgerichtet wird, auch 
wieder die zahlreichen Obstgärten 
und Plantagen anzusehen und ge-
mütlich zwischen den Baumreihen 
den Frühling und ein Glas Obst-
wein zu genießen. Natürlich wird 
auch wieder ganz traditionell eine 
Baumblütenkönigin gekürt. 
 
Aber Werder ist auch sonst immer 
einen Ausflug wert, denn speziell 
seine historische Altstadt auf der 
Insel bietet für jeden Geschmack 
etwas Besonderes. Die Touristen-
information befindet sich auf dem 
Festland am Plantagenplatz (ausge-
schildert). 
Beginnend mit dem Übergang 
über die Brücke auf der Straße Un-
ter den Linden (vor der Brücke 
gibt es einen gebührenpflichtigen 
Parkplatz) starten wir unseren klei-
nen Rundgang auf der Insel.  
Nur eines von den beiden Torhäu-
sern rechts und links hinter der In-
selbrücke steht noch. In dem noch 

Werder/Havel ist mit oder ohne 
Baumblütenfest einen Ausflug wert 

Ausflug

Panoramablick auf die Insel Werder         Fotos: Heimann  

Die um 1829 gebaute originale Mühle brannte 1973 ab. Durch den Kauf 
einer Mühle und mühevoller Handarbeit konnte hier wieder eine bauglei-
che Bockwindmühle aufgebaut werden.

Der Marktplatz von Werder mit 
der Friedenseiche von 1871 und der 
Luisenlinde von 1910. 

Kurz-Info

Konzert des 
Scheunenchors

Großziethen

Nach drei Jahren Pandemie fin-
det das traditionelle und regional 
bekannte Frühlingskonzert des 
Großziethener Scheunenchores 
endlich wieder statt.  In diesem 
Jahr fällt es mit dem 20-jährigen 
Jubiläum des Scheunenchores zu-
sammen.  
Auch deshalb wird diese Veran-
staltung sicherlich ein Höhe-
punkt  vieler Chöre der Region 
im Süden Berlins und dem an-
grenzenden Brandenburg sein. 
Mit dem Scheunenchor werden 
in diesem Chorfest der Lichten-
rader Männerchor, der Gemisch-
te Chor Mahlow, die Storkower  
Singgemeinschaft, die Großzie-
thener Chorwerkstatt und der 
Schülerchor des Evangelischen 
Gymnasiums Großziethen stell-

vertretend für eine große Schar 
von Chören in und um Berlin 
auftreten. Als besonderer Höhe-
punkt der Veranstaltung wird der 
Studentenchor der Universität 
„König Kasimir“ aus Bydgoszcz 
(Polen) erwartet. Wir freuen uns 
riesig auf diesen Tag.   
Ab 14 Uhr ist das Kuchenbuffet 
mit selbstgebackenem Kuchen 
und vom Haus Belger angebote-
nen Getränken eröffnet. Und um 
15.00 Uhr beginnt dann das 
Konzert. Der Chor wünscht dem 
Publikum ein musikalisches Er-
lebnis, welches die Freude am 
Chorgesang verdeutlicht. 

14. Frühlingskonzert des Groß-
ziethener Scheunenchores e.V.   

6. Mai, 15 Uhr  
Mehrzweckhalle Großziethen, 

Samariterweg
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☞ erhaltenen Gebäude befanden sich 
die Wach- und Arreststube.  
Im Uhrzeigersinn laufen wir die 
Uferstraße bis zum Ende und errei-
chen die Kirche Maria Meeres-
stern, die man schon von Weitem 
an ihren 35 Meter hohen Turm er-
kennt. Sie wurde für die zugezoge-
nen Arbeitskräfte aus Schlesien 
und Böhmen gebaut, die hier 
hauptsächlich als Ziegelarbeiter 
und Saisonkräfte für den Obstbau 
tätig waren. 
An der Uferstraße, die hier einen 
Bogen macht, befindet sich auf der 
rechten Seite das Schützenhaus, 
dass 1796 für den 1704 gegründe-
ten Schützenverein errichtet und 

in den 1850er-Jahren in Massiv-
bauweise erweitert wurde. Gleich 
hinter dem Schützenhaus biegt 
rechts die Schützengasse ab, die bis 
zum Marktplatz führt. Unmittel-
bar vor dem Marktplatz macht ein 
rosafarbenes Gebäude auf sich auf-
merksam. Das Lendelhaus, das 
einst nach seinem Besitzer benannt 
wurde, gehört zum Gebäudekom-
plex des ehemaligen ritterlichen 
Freigutes. Nach mehreren Umbau-
ten entstand eine spätbarocke 
Stadtvilla mit der anliegenden 
Saftfabrik, einer der ersten Groß-
betriebe der Obstverarbeitung in 
Werder.  
Dem Marktplatz Werders schmük-
ken ein Springbrunnen und die 
Friedenseiche von 1871 und die 
Luisenlinde von 1910. Vom 
Marktplatz über die Baderstraße 
erreichen wir das im Jugendstil ge-
baute Wohnhaus von Franz Kühn, 
einem Musikdirektor, der seine In-
itialen in die Stuckornamente ein-
betten ließ. Über die Fischerstraße 
hinweg erreichen wir die Uferpro-
menade, die ein wenig zum Verwei-
len einlädt. Hier gibt es beispiels-
weise ein idyllisches Café direkt am 

Wasser. Am Restaurant Arielle 
(unbedingt ansehen) verlassen wir 
die Uferpromenade, um über die 
Michaelisstraße und Kirchstraße 
zum höchsten Punkt der Inselstadt 
mit der Heilig-Geist-Kirche zu 
kommen.  
Die Kirche ist eines der Wahrzei-
chen der Stadt und bestimmendes 
Element der Stadtsilhouette, das 
von Weitem schon sichtbar ist. Der 
neugotische Backsteinbau hat eine 
Grundrissform eines lateinischen 
Kreuzes. Die erste Kirche stand 
hier bereits 1250. Nach einem 
Brand im Jahre 1736 war die Kir-
che baufällig, wurde abgerissen 
und durch einen Bau mit Fach-

werkturm ersetzt. Das 
benachbarte Rathaus 
in der Kirchstraße aus 
dem Jahre 1778 wurde 
zunächst als Schulbau 
im neugotischen Stil 
errichtet. Nachdem 
1879 eine neue Schule 
in der Vorstadt eröff-
nete, wurde das Ge-
bäude als Rathaus ge-
nutzt.   
Gehen wir weiter auf 
der Kirchstraße, ist 

gleich rechter Hand die Bockwind-
mühle zu sehen. Die um 1829 ge-
baute erste Mühle an diesem Platz 
brannte 1973 ab. Durch den Kauf 
einer Mühle im Jahr 1985 und der 
mühevollen Handarbeit durch 
Handwerker aus Werder konnte 
hier wieder eine baugleiche Bock-
windmühle aufgebaut werden. 
Über die Straße Am Mühlenberg 
erreichen wir unseren Ausgangs-
punkt an der Inselbrücke.  
Werder hat aber noch weitaus 
mehr zu bieten und wer noch Lust 
hat, sollte noch ein wenig in der 
his torischen Altstadt auf dem Fest-
land verweilen, wo es gerade zur 
Blütezeit noch viel zu sehen gibt. 
 
Anfahrt mit der Bahn 
Ab Hauptbahnhof Berlin RE 1/ 
knapp 50 Minuten mit dem ABC-
Ticket bis Werder (Havel) Bahn-
hof. Ab Bahnhof Baumblütenfest 
starten auch die Rundfahrten in 
die Plantagen mit dem Havelbus.  
Anfahrt mit dem Auto  
Über die A10 knapp 50 Minuten 
bis Werder (Havel) - das sollte man 
aber während des Baumblüten -
festes vermeiden. 
Anfahrt per Dampfer  
Abfahrt vom Wannsee aus 

M. Straube 

Uferpromenade mit Cafés, Restaurants und manchem Kleinod.

Heilig-Geist-Kirche - im Vorder-
grund das Rathaus auf der Insel.

☎  033 767/ 899 833 ·   ☎  0151/ 156 72 810
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Hilfe im Trauerfall

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin

Achtung: Die nächste Aus-
gabe erscheint bereits zum 
26. April - Anz.- und Redak-

tionsschluss: 15. April.

Lenzens Steinkunde:  

Energie Badesteine - 
Wellness at home
Um von den positiven und stärken-
den feinstofflichen Schwingungen 
der Edelsteine zu profitieren, kann 
man Edelsteine als Naturstücke, 
Kristalle oder Schmuck am Körper 
tragen. Weiterhin kann man mit 
Edelsteinen Wasser energetisieren 
und trinken.  
Eine weitere Möglichkeit der An-
wendung besteht darin, im mit 
Edelsteinen energetisiertem Was-
ser zu baden. Die feinstofflichen 
Schwingungen der Mineralien 
werden vom Wasser aufgenommen 
und in den 
menschlichen 
Körper über-
tragen. Diese ver-
schiedenartigen po-
sitiven Schwingungen 
werden über die 
menschliche Haut auf-
genommen.  
Die Größe der zu benut-
zenden Badesteine sollte 
zwischen 6 cm und 10 cm 
betragen. Gegebenenfalls 
mehrere kleine Stücke im 
Gewicht von insgesamt 600 
bis 1000 Gramm. 
Nach drei- bis fünfmaligem Ge-
brauch ist es ratsam, die Badesteine 
energetisch zu reinigen. Am ein-
fachsten und wirksamsten ist das 
Abreiben mit Naturkristallsalz 
oder das manuelle Abbürsten in ei-
ner Salzsole. Danach erfolgt eine 
Aktivierung der Energie-Badestei-
ne in kleinen geschliffenen Berg-
krystallen. In Ermangelung einer 
Badewanne stellt ein Fußbad oder 
Wickel mit in energetisiertem 
Wasser getauchten Tüchern einen 
Kompromiss dar. Als Badesteine 
empfehlen wir Rohsteine zu benut-
zen. Polierte Edelsteine können im 
Badewasser ihre Politur verlieren 
und stumpf werden.   
Zur Handhabung empfehlen wir, 
die zur Badekur ausgewählten Stei-

ne kurz abzuspülen und dann in 
das Badewasser zu legen. Bitte be-
nutzen Sie keine weiteren Badezu-
sätze. Diese chemischen Artikel 
könnten unbekannte Reaktionen 
mit den Mineralien eingehen. In 
jedem Fall können Sie zusätzlich 
zu den ausgewählten Edelsteinen 
Bergkristall zur Verstärkung der 
Edelsteinenergie mit in die Bade-
wanne nehmen. Die Verweildauer 
der Edelsteine im Badewasser ist 
nicht begrenzt. Die Wassertempe-
ratur wählen Sie bitte nach Ihren 
Vorlieben. 
Die Härte der Mineralien befindet 

sich in vielen Fällen über der 
Härte des Wannenbelages.  

 

 
 

Zum Schutz der Ba-
dewannenbeschich-
tung empfehlen wir, die Edelsteine 
in ein Säckchen oder Tuch aus Na-
turfasern zu legen. Bitte benutzen 
Sie keine Seide oder Plastik, da die-
se Materialien abschirmen.  
Besonders zu empfehlen sind fol-
genden Sorten Energie-Badestei-
ne: Karneol, Fluorit, Lapis Lazuli, 
Rosaquarz, Hämatit & Magnesit,  
Orange Calcit, Grüner Aventurin, 
Hemimorphit, Malachit und So-
dalith in Kombination mit Berg-
krystall. 
 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Roh-Karneol ist für das Badewasser geeignet.
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31...zu guter Letzt
Erinnerungen

Eine nostalgische Erinnerung 
überfiel mich mit meinen 88 
Lebensjahren, als ich in im 
Lichtenradener Magazin den 
Bericht und die Fotos über 
den Abriss des Gebäudes 
des ehemaligen Bismarck-Ki-
nos las und sah.  
 
Ich hatte das Glück, dass mein Va-
ter als Direktor mit der Firma Pei-
ner Stahlbau, Berlin Marienfelde, 
und der Architekt Brader das na-
hezu völlig zerstörte Gebäude des 
Delphi Kinopalasts wieder aufbau-
te und er nach zweijähriger Bauzeit 
1949 wiedereröffnete. Walter Jo-
nigkeit, (er war einer der großen 
Persönlichkeiten der Berliner Ki-
nogeschichte), der nach dem Krieg 
den Delphi-Palast übernommen 
hatte, war immer so freundlich und 
lud meine Eltern und mich zu den 
Premieren ein. So konnte ich viele 
große, festliche Premieren von 
deutschen und ausländischen Fil-
men dort miterleben. Zu dieser 
Zeit war es üblich, dass die Schau-
spielprominenz, die im Film mit-
gewirkt hatte, persönlich an der 
Premierenfeier teilnahm. Anschlie-
ßend gab Herr Jonigkeit einen gro-
ßen Empfang für die geladenen 
Gäste mit einem wunderbaren kal-
ten Buffet. Mein erstes Büffet, was 
ich erlebte. Im Übrigen fand im 
Delphi-Palast die 2. Berliner Film-
festspiele statt. Die ersten im Tita-
nia Palast in Steglitz. 

Außerdem hatte ich das Glück, 
meistens neben Friedrich Luft mei-
nen Kinoplatz zu bekommen. Wie 
vielleicht noch die einige Berliner 
wissen, war er nach dem Krieg ei-
ner der bekanntesten und einfluss-
reichsten Kulturkritiker für Berlin. 
Nach dem Kriegsende eröffnete er 
jeden Sonntagmittag im Radiosen-
der Rias seine Sendung mit dem le-
gendären Spruch: „Hier spricht die 
Stimme der Kritik - gleiche Welle 
gleiche Stelle“. Er ließ teilweise 
sehr beißenden Kritiken über Fil-
me und kulturellen Veranstaltun-
gen los. Bei manchen Kinofilmen 
amüsierte er sich so köstlich, dass 
er aus Versehen nicht auf seinen 
Oberschenkel klatschte, sondern 
auf meinen. Natürlich entschuldig-
te er sich sofort. Interessanterweise 
stellte er dann am Sonntag diesem 
Film eine schlechte Kritik aus. Ich 
kannte ihn nur oberflächlich und 
habe nie gewagt, ihn mal zu fragen, 
zumal ich noch sehr jung war, war-
um er die Filme, die er so lustig 
fand, anschließend in seiner Kritik 
so verriss.  
Nach und nach fing das Kinopu-
blikum an, wählerischer zu werden, 
und man wollte anspruchsvollere 
Filme sehen. So auch wir Jugendli-
chen. Und sie wurden uns auch 
präsentiert, es waren die für uns 
sehr aufregenden realistischen neu-
en Filme aus Italien, Frankreich 
und Amerika. Das Lichtenrader 
Kino war der Treffpunkt der Schü-

ler des Ulrich-von Hutten-
Gymnasiums, ansonsten gab es da-
mals in Lichtenrade keine Mög-
lichkeit sich zu verabreden. Im 
Sommer diskutierten wir oft noch 
lange nach der Vorstellung vor dem 
Kino über den gesehenen Film, 
und am nächsten Tag wurde auf 
dem Schulhof heftig weiter disku-
tiert. Die Meinungen waren sehr 
unterschiedlich, da viele Jugendli-
che noch von ihrem Elternhaus be-
einflusst wurden. In ihrem Be-
wusstsein hielten sie teilweise noch 
an den alten sehr konservativen 
Gesellschaftsformen und morali-
schen Grenzen der Vorkriegszeit 
und Kriegszeit fest. Sie hatten Mü-
he, sich einer freieren Sichtweise, 
einer neuen Zeit und einer sich 
verändernden Gesellschaft, die sich 
nach dem Krieg anfing zu entwik-
kelte, zu öffnen. 

 Marianne Neumann

Bis 1952 beliebter Treffpunkt der 
Lichtenrader: Das Bismarck-Kino 

VfL Lichtenrade

Training mit 
Life Kinetik

Kurz-Info

Unser Gehirn hat eine Masse von 
ca 1,5 kg und besitzt etwa 100 
Milliarden Nervenzellen. Der 
Mensch schöpft diese Möglich-
keiten des komplexen Denkappa-
rats nicht annähernd aus. Life Ki-
netik aktiviert effektiv mit spaß-
reichem Training das schlum-
mernde Potential um körperlich-
mentale Spitzenleistungen abzu-
rufen und Stress abzubauen.  
Je anspruchsvoller eine Aufgabe 
und je mehr Gehirnareale ange-
sprochen werden, umso mehr 
Verbindungen entstehen zwi-
schen den Gehirnzellen und um-
so effektiver ist der Trainingsef-
fekt auf das Gehirn.  
Das Life Kinetik Training dauert 
60 Minuten pro Woche und wird 
von einer ausgebildeten Life Ki-
netik Trainerin durchgeführt. 
Die Übungen sind so gestaltet, 
dass sie so viele Gehirnareale an-
sprechen wie möglich. Die 
Übungen betreffen die visuelle, 
auditive und die Körperwahrneh-
mung.  
Über 40 wissenschaftliche Studi-
en belegen die gute Wirksamkeit. 
Die physische und psychische 
Leistungsfähigkeit nimmt zu. 
Die Teilnehmer werden ent-
spannter, schlafen besser, werden 
aufnahmefähiger, aufmerksamer, 
konzentrierter und weniger 
stressanfällig. Auch der Gleichge-
wichtssinn und die Koordinati-
onsfähigkeit werden mit Life Ki-
netik geschult. Die Fähigkeit, 
Probleme zu lösen, wird gestei-
gert. Grundschüler verbessern Ih-
re Schulnoten und können sich 
besser konzentrieren.  
Life Kinetik fordert und fördert 
unsere Gehirnleistungen, indem 
nicht alltägliche Aufgaben trai-
niert werden. Das Gehirn ent-
wickelt so neue Strategien, um 
die ungewohnten Herausforde-
rungen und Übungen zu bewälti-
gen. Profisportler setzen schon 
sehr lange auf Life Kinetik.  
Die einzigartige Trainingsform, 
die ungewöhnlichen Bewegungs-
aufgaben mit Wahrnehmung und 
Gehirnjogging kombiniert – mit 
einem Maximum an Abwechs-
lung, Spaß und Erfolg. Der VfL 
bietet Life Kinetik als 1-stündi-
gen Kurs an. Wer daran grund-
sätzliches Interesse hat kann sich 
in der Geschäftsstelle anmelden. 

VfL Lichtenrade 1894 e.V. 
Kirchhainer Damm 68 

12309 Berlin, (030) 744 04 77 
www.vfl-lichtenrade.de 

mo. und mi., 10.00 - 13.00 Uhr 
do., 17.00 -19.00 Uhr

Leserbriefe

Durchpollerung Berlins
Eine von vielen Maßnahmen der 
Steuerung des Individualverkehrs 
in der Stadt ist die Durchpolle-
rung Berlins. Teilweise dezent 
flach und biegsam aus Kunststoff. 
Meist aber in Form von rot-weis-
sen und festverankerten Metall-
elementen sollen sie für höheren 
Schutz für Radfahrer sorgen. Nur 
gibt es da leider ein kleines Pro-
blem an das wohl niemand der 
Verantwortlichen dachte. Mit den 
großen, fest installierten nahm 
man nämlich Einsatz- und Ret-
tungsfahrzeugen die Chance im 
dichten Stadtverkehr schnell ans 
Ziel zu gelangen. Ich habe das da-
durch geplante Chaos schon des -
öfteren auf dem Tempelhofer- 

und Mariendorfer Damm miter-
lebt. Die Möglichkeit schnell eine 
vernünftige  Rettungsgasse zu bil-
den fällt so nämlich einfach mal 
weg. Die Idee an sich war mit Si-
cherheit eine Gute. Dass sie nicht 
zu Ende gedacht wurde, ist wohl 
mal wieder der berühmten Berli-
ner Wurstigkeit geschuldet!  
Wie erwartet konnte Frau Giffey 
ihren Amtsbonus bei der  Wieder-
holungswahl wohl auch aufgrund 
einer allgemeinen Unzufrieden-
heit vieler Berlinerinnen und Ber-
liner nicht für sich nutzen. Unfair 
aber wäre es ihr gegenüber, sie 
konkret für die Sylvesterkrawalle 
verantwortlich zu machen und 
deshalb zum Wechselwähler zu 

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut:  
Lichtenrader Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.IhrMagazin.berlin

mutieren. Denn hier darf man 
den Nachholeffekt was Feuer-
werk jeglicher Art betrifft nicht 
ausser Acht lassen. Der Berliner 
Senat konnte absolut nichts für 
den pandemiebedingten Be-
schluss des Bundes, den Verkauf 
von Böllern und ca. 2 Jahre lang 
komplett zu verbieten. Auch dass 
laut aktueller Umfragen 69% der 
Wählerinnen und Wähler eine 
Kenia- Koalition preferieren 
würden wundert mich anhand 
des absoluten Regierungschaos, 
das daraus Folgen würde, sehr. 
Der Fakt dass es immer öfter rela-
tiv unbekannten Kandidatinnen 
und Kandidaten über die Erst-
stimme und damit einem Direkt-
mandat gelingt, in Abgeordeten-
haus oder Bundestag einzuzie-
hen, lässt eher auf durch Frust ge-
neriertes Wahlverhalten schlie-
ßen und keines von echter Über-
zeugung geprägtes.  

U. Herzau, Tempelhof



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  15. April 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 03 
Lösung: Zaubernuss 
Gewinner:  
V. Zimmermann, Alt-Buckow 
L. Popp, Kamenzer Damm 
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